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Berlin im festlichen Fahnenschmuck
Alle Straßen und Plätze der ReichsyaupLstadt sind für den Be¬
such des italienischen Regierungschefs Benito Mussolini reich mit
den Fahnen der beiden befreundeten Nationen geschmückt. Auf
unserem Bilde sieht man das Reichssinanzministerium am Wil¬
helmplatz , dessen Fassade einen besonders reichen Flaggenschmuck

ausweist . (Scherl Bilderdienst - M .)

Portionen warmes Essen unentgeltlich . Die Anfahrt der halben
Million Arbeitskameraden aus das Maifeld wird gegen 17 Uhr
beendet sein . Der zweite Organisationskomplex umfaßt die Spa¬
lierbildung , an der vom Brandenburger Tor bis zur Elocken -
chrmstraße über 600 020 Arbeitskameraden und Arbeitskame -
cadinnen beteiligt sind . Das Spalier an der viele Kilometer
langen Strecke wird 15 Glieder tief sein . Der Rücktransport der
Naifeld -Teilnehmer wird sofort nach dem großen Feuerwerk
nngeleitet .

*

Empfang italienischer Gäste in Berlin .
DNB . Berlin , 27 . Sept . Am Sonntag morgen trafen mit

dem fahrplanmäßigen Schnellzug von Rom der Direktor der
Politischen Abteilung des italienischen Auswärtigen Amtes ,
Buti , der Chef der Auslandsorganisation , Parini , ferner Ge¬
sandter Vitetti und einige weitere Herren des Gefolges des
italienischen Regierungschefs Mussolini auf dem Anhalter Bahn¬
hof ein . Zur Begrüßung der italienischen Gäste hatten sich neben
Herren der italienischen Botschaft die Gesandten von Weizsäcker
und Aschmann vom Auswärtigen Amt , Ministerialrat Hasen-
oehrl vom Reichspropagandaministerium sowie Herren des Pro¬
tokolls und der Vertreter des Gaucliters Bohle , Ruhberg , ein¬
gefunden.

Freudiger Widerhall des Ordensaustausches in der italienischen
Presse.

DRV . Rom , 26 . Sept . Der von Mussolini und Hitler in der
Hauptstadt der Bewegung vorgenommene Austausch der höchsten
Auszeichnungen , die die faschistische Partei und das national¬
sozialistische Deutschland zu vergeben haben , hat in Italien den
freudigsten Widerhall gefunden .

„Die Begründung der Ernennung des Führers zum Ehren¬
korporal der Faschistischen Miliz "

, so erklärt „Messaggero" ,
„hält mit lapidaren Worten das außerordentliche geschichtliche
Verdienst dessen fest, der das Gewissen und den Willen Deutsch¬
lands wach gerufen und dem Faschismus in schweren Stunden
mehr als einfache Freundschaft erwiesen hat . Italien vergißt
nicht : Wer im Kampf an seiner Seite stand, dem fühlt es sich
durch eine Beziehung verbunden , die Pflichten konkreter Dank¬
barkeit und nicht nur äußerlicher Achtung auferlegt .

"
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Das Palais des Reichspräsidenten , in dem Mussolini während
seines Berliner Aufenthaltes Wohnung nehmen wird .

(Scherl Bilderdienst , Berlin - M .)

Aufstieg in der Nähe von Wien 9500 Meter Höhe erreicht. Dies
bedeute! den absoluten Weltrekord für Heißluftballone . Die
erreichte Höhe ist auch gleichzeitig österreichischer Nationalrekord
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AM MmW : MWm iZ Berlm
Berlin , 26. Seat . Am Montag nachmittag wird der italie¬

nische Regierungschef Benito Mussolini in der Reichshauptstadt
emtrefsen, und zwar werden die beiden Sonderzüge etwa um
17.30 Uhr aus dem Bahnhof Heerstraße ankommen, der für den
Empfang des hohen italienischen Gastes würdig hergcrichtet wor¬
den ist. Auf dem Bahnhof werden die Mitglieder des Reichs¬
kabinetts vom Führer dem Duce vsrgcstellt . Der Führer und
der Duce werde» dann die Front des Ehrenbataillons der Wehr¬
macht . das vor dem Bahnhof aus dem nördlichen Fahrdamm der
Heerstraße aufgestellt wird , abschreiten und sich im Kraftwagen
durch die Berliner Triumphstrrrße zum Brandruburger Tor und
durch die Wilhelmstraße zum Hause des Reichspräsidenten be¬
geben, wo der Duce während seines Berliner Aufenthaltes Woh¬
nung nehmen wird . Am Abend findet in den Räumen des Füh¬
rers in der Reichskanzlei zu Ehren des italienischen Gastes ein
Staatsempfang statt .

Die GroZlmnWSMz cm
Berlin , 26. Sept . An der Großkundgebung der Reichs¬

hauptstadt am Dienstag abend , den 28 . September , wird
die werktätige Berliner Bevölkerung geschlossen teilnehmen , so¬
wohl in der EhrenaufsLellung an der Feststraße wie bei dem
llundgcbungsakt aus dem Maiseld . Die Ausstellung beginn :
am Brandenburger Tor und vcrlüusl durch den Tiergarten am
Deutschen Opernhaus vorbei zum Rcichsspartseid . Die an der
Kundgebung mit Benito Mussolini und Adolf Hitler teilnehmen¬
den schassenden Männer und Frauen der Reichshauptstadt wer¬
den in Sondsrzügen der Berliner Stadtbahn . Untergrundbahn
und Straßenbahn sowie Sonderomnibussen zum Maifeld ge¬
bracht . Durch den Gauleiter der Neichshauptstadt , Neichsminister
Dr . Goebbels , ist über die Ausmarschorganisation der Deutschen
Arbeitsfront hinaus die gesamte Bevölkerung Berlins aufgeru -
stn , Zeuge des geschichtlichen Ereignisses zu sein .

Der „Angriff " meldet u . a . : Auf das Maifeld , wo am Dienstag
rbend Mussolini und Hitler sprechen , werden eine Halbs Mil¬
lion Menschen in 500 Sonderzügen aus dem Stadtgebiet an das
Maifeld herangcfahren . 45 Bahnhöfe in den verschiedenen Stadt¬
teilen wurden festgelegt. Es ist schon mit der Verteilung der
halben Million Fahrkarten in den Betrieben begonnen . Jeder
sjug hat lOOO Teilnehmer . Für die ersten Transporte steht der
Hilfszug Bayern auf dem Maifeld bereit , und verteilt 100 000

Die Weihe der Storström- Brücke.
Dr. Schacht und Dr. Dorpmüller als deutsche Ehrengäste bei der

Feier .
DNB . Kopenhagen , 26 . Sept . Das dänische Volk feierte am

Sonntag die Einweihung der Storström- Brücke, die in vierjäh¬
riger Arbeit geschaffen wurde.

Der König von Dänemark und die übrigen Mitglieder des
Königlichen Hauses , die Landesregierung und 600 Ehrengästen
aus dem In - und Ausland waren zur Brückenweihe nach Süd¬
seeland gekommen. Unter den Ehrengästen sah man von deut¬
scher Seite den Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht und Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller .

* -
Weltrekord eines österreichischen Heißluftballons .

DNB . Wien , 27 . Sept . Der österreichische Heißlustballon
„Marek -Emmer II" hat bei einem am Sonnabend erfolgten

Von den diesjährigen großen Manövern.

Hier erwarten Panzerwagen , die in Deckung gefahren sind , einen
Fliegerangriff . (Scherl Vilderdienst -M .)
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Ver türkische MnlsmprMent Mückgelrettn
DNB . Istanbul , 26. Sept . Die Zeitung „Kurun " meldet in

einem Extrablatt aus Ankara , daß Ministerpräsident Jsmet
Jnönii nunmehr endgültig seinen Rücktritt angeboteu Hab«, der
auch vom Staatspräsidenten Atatürk angenommen worden sei.
Als Nachfolger wird der gegenwärtige Wirtschaftsminister Le¬
wa! Vayar genannt.

Der Rücktritt des Ministerpräsidenten , der seit 1925 ununter¬
brochen den Vorsitz des Kabinetts inne hatte , wird auf Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Staatschef zurückgeführt, die
auf dem Gebiete der Außenpolitik liegen sollen. Jsmet Jnönii
gilt als Verfechter eines Kurses enger Zusammenarbeit mit
Sowjetrußland in der Außen - und Wirtschaftspolitik .

Die Zeitung „Sou Posta " berichtet , daß der Rücktritt Jsmet
Jnönüs amtlich erst am 1 . November beim Zusammentritt der
Nationalversammlung bekanntgegeben würde .

» -

22 Menschen totgetreten
Furchtbares Unglück bei einer Volkskundgebung vor dem

Sommerschloß des König von Aegypten. 140 Verletzte .

DNB . Kairo , 26 . Sept . Bei einer Volkskundgebung vor dem
in der Nähe von Alexandrien gelegenen Sommerschloß des Kö¬

nigs von Aegypten ereignete sich ein furchtbares Unglück , bei
dem 22 Personen getötet und 140 verletzt wurden.

Die Vereinigten Wafdistischen Arbeiterverbände Alexan¬
driens , insgesamt über 50 000 Personen , veranstalteten am
Samstag nachmittag eine Sympathiekundgebung für den König
und für die Wafdpartei . In freudigster Stimmung hatte sich
eine riesige Msnschenmasse vor der Sommerresidenz des Königs
in Raseltin bei Alexandrien versammelt . Als die Tore des
Schloßhofes geöffnet wurden , stauten sich die Massen in dem
engen Durchgang , während die unten stehenden Kundgebungs¬
teilnehmer ununterbrochen nachdrängten . So wurde » in der
hilflos eingekeilten Menge 22 Personen, darunter 14 Kinder,
tot getreten, während 14» Personen zum Teil schwer verletzt
wurden. Bei der Begeisterung der Massen wurde der Zwischen¬
fall zunächst kaum beachtet .

Der König , der eine Abordnung der Arbeiter empfange»
hatte , begab sich noch in der Nacht ins Krankenhaus und suchte
die bei dem Unglück Verletzten auf . Für die Angehörigen der
Opfer sind bereits weitgehende Hilfsmaßnahmen eingeleitet
worden .

m »»

An gut beleuchteten Arbeitsplätzen wird der schaffende Mensch sich immer wohler fühlen
und ardeitsfreudiger sein als dort, wo trübes Licht oder dunkle Schatten das Arbeiten

erschweren. Sorgt darum für gutes und reichliches Licht, für Licht, das nicht blendet.
Die Osram -MLampen in den Größen 40, so, 75 und 100 Watt helfen mit ihrer

großen Lichtfülle und ihrem billigen Licht Helle Ardeitsrciume schaffen. Verlangt immer ,
Zede Osram-M -Tampen « i
Packung trägt diese Marke
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ssllerlrl Interessantes aus vaden
Amüiche badische Dkenstnachrichte «

Ernannt : Regierungsrat Hermann Faißt im Ministeriumdes Innern zum Oberreaierungsrat ; die Leutnante der Schutz¬polizei Otto Blankenyorn in Karlsruhe und Schmicklerin Freiburg zu Oberleutnanten der Schutzpolizei: Kriminal¬
inspektor Will » Hergt in Karlsruhe zum Kriminalkommistar :Kreisverwaltungsinspektor Joseph Förschner bei der Bad .Eebäudeverficherungsanstalt zum Verwalrungsinspektor : die Po¬
lizeihauptwachtmeister zu Polizeimeistern : Sebastian Ball¬mann . Friedrich Müller , Philipp Rauch . Heinrich Ritterund Heinrich Senk in Heidelberg : Ludwig Gamer . KarlNold und Emil Preller in Karlsruhe : Joseph Weis in
Kehl ; Leo Fischer , Franz Niedermann und Karl Vogelin Konstanz : Eduard Kreisle und Hermann Müller in
Lörrach : Nikolaus Keil , Franz Koch , Adam Mechler . Leon-bard Schäfer , Anton Spelt naget und Willi Wild -
brenner in Mannheim : Leopold Lamperl und Johann
Muckenhirn in Ossenburg : Fritz Faulstich in Rastatt :Hans Wahl in Baden -Baden : Ernst Bai er und Hermann
Heinz ler in Weil a . Rh . , die Eendarmeriehauptwachtmeister
Friedrich Asal in lleberlingen , Ernst Eentner in Tengen ,Karl Haas in llnterwittiahausen , Jakob Körner in Hausach ,Eduard Psah ler in Möhringen und Karl Zimmermannin Karlsruhe zu Eendarmeriemeistern : die PolizeiwachtmeisterOtto Eggs und Emil Holderer in lleberlingen zu Een -
darmeriehauptwachtmeistern .

In den Ruhestand : Oberrechnungsrat Karl Müller beim
Landeskommissär in Freiburg : Eendarmerieobermeister Joseph
Länderer in Kenzingen ; die Eendarmeriemeister Karl
Grundier in Achern und Karl Lehlein Ladenburg .

Bauvorhaben der Reichspost in Baden .
bld . Karlsruhe , 26 . Sept . Nach Fertigstellung und Bezug

des neuen Reichspostdirektionsgebäudes am Ettlinger -Tor -Platz
wird , wie Postbaurat Dr . Freund - Karlsruhe in einem Ar¬
tikel in der „Fränkischen Tageszeitung " mitteilt , der gesamte
Eebäudekomplex der Hauptpost am Loretto -Platz einer gründ¬
lichen Aenderung und äußeren Ueberholung unterzogen , die sich
u . a . auf wesentliche Erweiterungen in den Postbetriebsräumen
und in der Umgestaltung der Schalterhalle beziehen. Bekannt¬
lich wird auch das Selbstanschlußamt in dem Gebäude der bis¬
herigen Hauptpost untergebracht . Weiter teilt Postbaurat Dr .
Freund mit , daß die Errichtung eines Krastposthofes , in dem
der gesamte Wagenpark mit Instandsetzungswerkstätten , Schu-
lungs - und Büroräumen sowie Wohnungen und Materiallager
untergebracht werden wird , in der Eauhauptstadt zur Ausfüh¬
rung kommt . Der Platz , woselbst das Gebäude erstehen wird ,
ist jedoch noch nicht endgültig bestimmt.

In Konstanz werden nach Aufhebung der früheren Direktion
die Vüroräume voraussichtlich im nächsten Jahre zur Erweite¬
rung der Postbetriebe und Schalterhallen und zur Unterbrin¬
gung des Telegrafenbauamtes umgebaut werden . Heidelberg
soll am Vahnhofsplatz ein neues Postamt erhalten und auch in
Baden -Baden wird ein großer Kraftwagenhof errichtet werden .
Darüber hinaus sind in zahlreichen mittleren und kleineren
Städten Neustrich- , Umstrich - und Erweiterungsbauten vorge¬
sehen . Mehrere Millionenprojekte entstehen allein in Vaden
zur Verbesserung der Arbeitsverhältnisse und Steigerung der
Leistung der Postbetriebc . »

Standartenturnier und Wehrmachtrennen in Iffezheim .
bld . Iffezheim , 26 . Sept . Auf der Rennbahn des Internatio¬

nalen Clubs in Iffezheim fand am Sonntag anstelle der tradi¬
tionellen ländlichen Rennen ein Standartenturnier der SA -
Reiterstandarte 53 mit Flaggenweihe und Rennen der Wehr¬
macht statt , veranstaltet vom Rennverein Iffezheim . Unter den
zahlreichen Besuchern sah man Gruppenführer Ludin , Divi¬
sionskommandeur Generalleutnant von Sch aller und Major
von Vopelius . Das Standartenturnier sah einen Fünf¬
kampf vor , von dem am Vormittag der 100 Meter -Lauf , Keu-
len -Weitlauf und KK -Schießen ausgetragen wurden . Am Nach¬
mittag folgten nach der durch Standartenführer Major Ben¬
der vorgenommenen Weihe der sieben Sturmflaggen ein Rei -

Vor den Schranke« des Gerichts
Sträflicher Leichtsinn.

bld . Pforzheim , 26 . Sept . Der 31 Jahre alte Hilfsarbeiter
Adolf Fuchs in Stein hat anfangs August d . I . vor dem
Schlafengehen die Kerze angezündet und sie auf eine Sofalehne
gestellt. Während Fuchs schlief, fiel die Kerze um, kam in
brennendem Zustand vor das Bett zuliegen . Die dort liegenden
Kleidungsstücke fingen Feuer , das langsam schwelte . Als Fuchsmit seinem Bruder , der das Schlafzimmer mit ihm geteilt hatte ,
auswachts , was das Zimmer schon stark mit Rauch ungefüllt .
Wenige Minuten später batte das Feuer schon auf die anstoßende,mit Heut und Stroh gefüllte Scheune übergegriffen . Ein Teil
der Scheune brannte ab , während im Wohnhaus nur die Balken
im Obergeschoß zerstört wurden . Wegen dieses Leichsinns wurde
gegen F . auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat erkannt .

K
Erfolgreicher Kampf um das Recht — Freispruch im Wiederauf¬

nahmeverfahren .
bld . Freiburg , 26 . Sept . Nach dreitägiger Verhandlung wurde

am Samstag der Prozeß zu Ende geführt , mit dem im Wieder¬
aufnahme -Verfahren der frühere Verwaltungsassistent beim
Master - und Straßenbauamt in Lörrach und frühere SA .-Stan -
darten sichrer Friedrich Müller seine Rehabilitierung anstrebte ,
nachdem er wegen Amtsunterschlagungen und Urkundenfäl¬
schungen , die er gemeinsam mit dem Straßenmeister Fackelmann
von der gleichen Behörde begangen haben sollte, zu einem Jahr
und sieben Monaten Zuchthaus und 500 RM . Geldstrafe verur¬
teilt worden war . Die Schwierigkeiten des Wiederaufnahme¬
verfahrens lagen darin , das Fackelmann , der seine Strafe von
drei Jahren Zuchthaus abgebüßt hatte , vor kurzem starb , und
man sich daher in Bezug auf seine Aussagen lediglich an die
Akten des ersten Prozesses halten konnte.

Müllers Persönlichkeit war einwandfrei . Er wurde als außer¬
ordentlich tüchtiger , energischer Beamter geschildert, der eine
Vertrauensstellung inne hatte und im Kriege , sowie durch seinen
politischen Einsatz in der Nachkriegszeit seine persönliche Untad -
lichkeit und Opferfreudigkeit bewiesen hatte . Der Gedanke an

seine Mitschuld war auch so lange niemand gekommen, bis
Fackelmann auf den immer wieder gemachten Hinweis , er könnedie in Frage kommenden hohen Beträge doch nicht allein für sichverbraucht haben , zunächst die Mitschuld einer angesehenen Per¬
sönlichkeit behauptete und als solche schließlich den ihm be¬
freundeten Müller angab . Bei dieser Angabe ist er geblieben.Gegenüber dieser. Müller belastenden Feststellung stand die
Tatsache, daß Fackelmann nach dem Verhandlungsergebnis desersten Prozesses zum mindesten eine mit großer Vorsicht auszu¬nehmende Persönlichkeit war . Erst die Feststellungen des Wie¬
deraufnahme -Verfahrens ließen klar erkennen , daß man diesem
Fackelmann nicht ein einziges Wort glauben durfte , solange esnichtd urch beweiskräftige Urkunden belegt war . Die Frage , obder Angeklagte mangels Beweises oder wegen seiner Nichtschuld
sreigesprochen werden sollte, überließ der Staatsanwaid dem Er¬
messen des Gerichts . Dieses hob das erste Urteil auf und sprachden Angkelagten Müller als nichtschuldig frei . Der Vorsitzende
gab in seiner Begründung seiner besonderen Genugtuung darüberAusdruck, daß durch die neuen Ermittelungen die Ehre einemManne wiedcrgegeben wurde , der in mehr als drei Jahren
Schweres erdulden mußte . Die Kosten des Wiederaufnahme¬
verfahrens und die Kosten des früheren Verfahrens , soweit sienicht Fackelmann betrafen , fallen der Staatskaste zur Last.

*
Jüdischer „Kaufmann " kann das Betrügen nicht laste».

bld . Tauberbischossheim, 26 . Sept . Der früher hier und dannin Frankfurt a . M . wohnhafte 29jährige Jude Julius Rot¬
schild ist ein ganz übler Volksschädling. Sein Strafregister
weist nicht weniger als 18 Vorstrafen wegen Betrugs . Urkun¬
denfälschung und Steuerhinterziehung auf . In einer Gemeinde
des Bezirks Tauberbischofsheim hat er zwei Volksgenosten um
150 unv um 30 Mark geprellt . Er hatte ein Geschäft auf
Möbellicferung abgeschlossen und sich die genannten Geldbeträge
vorauszahlen lassen . Die Ware wurde nicht geliefert . Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten zu acht Monaten Gefängnisund 200 Mark Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gilt .

terprüfungs - u . Jagdspringen der Standarte . In beiden Sport¬
arten wurde Scharführer Baumann 1/53 überlegener Sieger
Den Wanderpreis der Standarte im Fünf -Kampf holte sich der
Sturm V . Das Rennen der Wehrmacht brachte ein Offiziers -
Flachrennen uni den Preis von Iffezheim , den Leutnant Frei¬
herr v . Kniestedt auf „Motte " gewann , ein Unteroffiziers¬
flachrennen um den Preis der SA , bei dem 16 Pferde am Start
waren und Oberwachtmeister Kälble Sieger wurde und ein
Offiziers -Jagdrennen um den Preis des Internationalen Clubs
das die Leistungssiegerquote von 560 brachte und bei dem Leut¬
nant Bickel Sieger blieb . Die anschließende Preisverteilung
nahm Gruppenführer Ludin vor .

» —
Ein Karlsruher tödlich verunglückt.

bld . Ettlingen , 26 . Sept . Am Sonntag nachmittag um 13,30
Uhr überquerte ein Personen - Krastwagen die mehrfache Stra¬
ßenkreuzung in der Nähe des „Erbprinzen "

. In diesem Augen¬
blick passierte auch der 27jährige Hans Schweisgut aus Karls¬
ruhe mit seinem Kraftrad die Straßenkreuzung und fuhr auf
den Personenwagen hinten auf . Schweisgut stürzte von seinem
Kraftrad und blieb bewußtlos liegen . Er erlitt «inen schweren
Schädelbruch, dem er im Krankenhaus Sonntag nachmittag um
17 Uhr erlag .

»
Goldene Hochzeit .

— w — Karlsruhe , 27 . Sept . Der schon über 48 Jahre im
Betrieb der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , Werk
Karlsruhe , stehende Vorarbeiter Fritz Glöckner konnte am
Samstag im Kreise seiner Arbeitskameraden das seltene Festder goldenen Hochzeit begehen. Der Werkobermeister Zepfel

würdigte in eindrucksvoller Weise die langjährigen Verdienstedes 72jährigen , aber noch körperlich und geistig rüstigen Arbeits -
kameraden . Möge ihm der heutige „goldene" Tag auch für die
fernere Zeit mit seiner glücklichen Ehefrau einen recht ange¬
nehmen Lebensabend bescheren . Mit einer schlichten Vetriebs -
feier , die von gesanglichen Darbietungen umrahmt wurde , konnte
der verdiente Jubilar den feierlichen Tag würdig begehen . Be¬
sondere Freuden wurden dem Jubilar durch Ueberreichung präch¬
tiger Geschenke seiner Arbeitskameraden bereitet . Wir wünschendem Jubelpaar noch lange in körperlicher und geistiger Rüstig¬keit einen gesunden und frohen Lebensabend .

»
Baden -Badens 180 800 . Kurgast eingetroffen ,

bld . Baden -Baden , 26 . Sept . In diesen Tagen konnte die
Bäder - und Kurverwaltung den 100 000 . Kurgast das Jahrs
1937 begrüßen . Frau Lieselotte Huhne , Landwirtin vom
Rittergut Dornburg bei Zerbst , die als 100 000 . Ankunft festge¬
stellt wurde , erhielt vom Kurdirektor ein Glückwunschschreibenund zwei wertvolle alte Stiche von Baden -Baden nebst einem
Vlumengebinde .

Konsul von Schowingen 80 Jahre alt .
bld . Oppenau , 27 . Sept . Heute Montag feiert der deutsche

Konsul a . D . Karl Emil Schabinger Frhr . o . Schowingen
seinen 60. Geburtstag . Der Jubilar ist von Geburt Schwarz¬wälder und war nach Beendingung seiner Studien lange Jahreim diplomatischen Dienst in Marokko. 1915 wurde er Konsul in
Jaffa (Palästina ) . Nach dem Kriege war er in verschiedenenStellen , zuletzt im Auswärtigen Amt tätig , bis er 1923 auf
eigenen Wunsch aus dem aktiven Dienst ausschied. Frh . von
Schowingen ist einer der ersten Parteigenosten im Renchtal .

«-

Larraeciola «Sieger tnr iNasavyS-Nennen
Zum 7. Male wurde auf der schwierigen, 29,142 Kilometer

langen Rundstrecke bei Brünn das Automobilrennen um den
„Großen Masaryk-Preis " durchgeführt . Bei herrlichem Herbst¬wetter erlebten über 200 000 Zuschauer einen eindrucksvollen
Triumph der deutschen Industrie , die mit sechs Wagen ins
Rennen gegangen war und die vier ersten Plätze belegte.Als Sieger aus dem schweren Kampf , der diesmal nur über
15 Runden gleich 437,130 Kilometer führte , ging Rudolf Ca -
racciola auf Mercedes -Benz hervor , der damit seinen großen
diesjährigen Erfolgen einen weiteren anreihte . Caracciola ge¬wann in 3 :09,25,3 mit einem Rekorddurchschnitt von 138,4 Stun¬
denkilometer. Den zweiten Platz besetzte sein Markengefährte
Manfred von Brauchitsch aus Mercedes -Benz vor Bernd
Rosemeyer auf Auto -Union , der das Rennen mit dem Auto-
Union -Wagen von Müller zu Ende fuhr , und Seaman aufMercedes -Benz, sowie den beiden Alfa -Romeo-Fahrern Nuvolari
und Vrioio .

Ergebniste : 1. R . Caracciola , Mercedes -Benz 3 :09,25,3 : 2 . Man¬
fred von Brauchitsch , Mercedes -Benz, 3 : 10,01,7 ; 3. Bernd Rose¬
meyer-Müller , Auto -Union , 3 : 10,07,1 ; 4. Richard Seaman , Mer¬
cedes -Benz. 3 : 10,43,8 ; eine Runde zurück : 5. Nuvolari , Alfa Ro¬
meo ; 6. Vrivio , Alfa Romeo ; zwei Runden zurück : 7 . Hartmann .
Maserati , drei Runden zurück : 8. Festetics , Maserati .

Für die Wagen bis 1500 ccm kam der „Preis von Brünn " über
145,710 Kilometer zum Austrag , den Vilorefi -Jtalien ( Maserati »
gegen die beiden ERA -Fahrer Martin und Prinz Bira gewann .

»

Mail des Nennsolirers Ermann taug
Ei » Zuschauer lies über die Rennstrecke. — Zwei Tote .

DNV . Brünn , 27 . Sept . In dem Autorennen um den großen
Masaryk -Preis det Tschechoslowakei erlitt Hermann Lang einen
Autounsall . Es zeigten sich dabei mit erschreckender Deutlich¬
keit die Disziplinlosigkeit der Zuschauer und die ungenügende
Streckensicherung. Nach den Aussagen eines Gendarmen über¬
querte nämlich ein Besucher die Rennstrecke, kurz bevor Lang
vorüberkam . Lang mußte den Wagen Herumreißen und geriet
dabei aus der Bahn . Da die Zuschauer in unverantwortlicher
Weise bis dicht an die Strecke selbst Aufstellung nehmen dür¬
fen , fuhr Lang in eine Gruppe hinein . Dabei wurden elf Zu¬
schauer verletzt, zwei von ihnen starben im Krankenhaus . Lang
selbst blieb unverletzt.

Oke Denifche Vühue vvst aruh Vitb!

20000 Zuschauer beim „Internationalen"
Gute Leistungen und schöne Wettkämpfe in allen Wettbewerben

Der Reichsbundgau Württemberg hatte mit seinem Inter¬
nationalen Sportfest , das am Sonntag in Stuttgari die
schwäbische Leichtathletik-Saison beschloß , Glück und Pech zugleich .Das Pech bestand darin , daß infolge Erkrankungen und einer
kurzfristigen Anordnung des Reichssachamtes Leichtathletik ver¬
schiedene der angemeldeten Spitzenkönner nicht am Start erschei¬nen konnten. Die Ränge der Adolf -Hitler -Kampsbahn warenmit über 20 000 Zuschauern gefüllt und die gebotenen Leistungenstanden aus hoher Stufe .

Die Ergebniste. 110 Meter Hürden : l . Wegner -SS . Berlin
14 .4 Sek. ; 2 . Glaw -Halle 15,4 Stöckle -Stuttgarter Kickers 15,9.Ivv-Meter -Laus : 1. Borchmeyer-Stuttgarter Kickers 10,7 Sek. ,2 Leichum -Stettin 10,7 : 3 . Bues -Charloitenburg 10,8.880-Meter -Lauf : 1 . Destecker-Stuitgarter Kickers 1 :54,8 : 2.Schmid-Durlach 1 :55,2 ; 3 . Rößler -SS . Berlin 1 55,6 .

Speerwerfen : , . Kullmann -Karlsruhe 65 35 Meter : 2 . Stöck-
SC . Karlsruhe 64 .85 ; 3 . Eding - 1860 München 64 .73 ; -I . Eisen-mann -Stuttgarter Kickers 6228

1580-Meter - Lauf : 1. Stadler -Freiburg 4 :06,2 , 2 . Eitel -SL .
Charlottenburg 4 :074 , 3 . Ritter - 1860 München 4 : 07,6.

Diskuswerfen : 1 . Lampert -1860 München 45 .99 Meter ; 2 . Hill-
brecht -Königsberg 45 .70 : 3 Stöck -SC . CharlottenLurg 44 . 13 ; 4.Scheuffele-Stuttgarter Kickers 43.86.

5980-Meter Laus : 1 . Syring -Wittenberg 15 :01 .2 Minuten ,2 . Meyer -Ro .- u . PSVs Stuttgart 15 :30,0 ; 3. Kenngott -TV .Hattenhofen 15 : 46,8 , 4 . 2lg -VfR . Schwenningen 16 : 24 .0.
Stabhochsprung : 1 . Müller -TV . Kuchen 3.90 Meter ; 2 . Eüing -

1860 München 3.50 ; 3. Magris -Ctuttgarter Kickers 3.40 ; 4 . Scheu-
renbrand -TB . Stuttgart 3 30 Meter .

4M Meter Hürden : 1 . Holling -Berlin 53,6 ; 2 . Böhm -Siemens
Nürnberg 54,1 , 3 . Glaw -Halle 54,2.

Hechsprung: 1 . Kalima -Finnland 1 .06 Meter . 2 . Preißecker-Friichaus Göppingen 1 82 ; 3 Haag - TGde. Göppingen 1 .77.3080-Metcr -Hindernissauf : 1 Tuommcn Finnland 9 : 27,2 ; 2 .Dompert -Stuttgarter Kickers 9 :27,6 ; 3 . Otto -Allianz Berlin
9 :56,2 Minuten

Hammerwerken : 1 . Hein -Hamburg 56,57 Meter ; 2. Vlask-Ver -lin 52 .38 ; 3 , EreuIich -M ->nnheim 50 21 .
Weitsprnng : 1 Sta ' h Stuttgarter Kickers 7 16 Meter ; 2 Lei-

ckium -Stettin 7 13 ; 3 . T .' rnström Schweden 6 96 M >' ter .V ermal - 10" Me' er Sta ' °? ' : 1 , Stuttoarter Kickers 42,5 , 2 7C
Cbarlottenburg ^3 6 ; 3 . TGS Stuttaart 44,7.

Kuge' stoßen : 1 Wöllke - Berlin 1615 Meter . 2 . Stöck -SC Char -
lettenburg 15 41 ; 3 . Lampert - 1860 München 14 86

Vermal 400-Mrter -Stasfel : 1 SC . Charlottenbnrg 3 : 17 4 ;2 Stuttaarter Kickers I 3 : 17,6 (württ . Rekord) , 3 . StuttgarterKickers II ; 4 . VfB . Stuttgart .

Vom Herbst am Kaiscrstuhl .
bld . Endingen , 26. Sept . Hier wie auch am übrigen nörd¬

lichen Kaiserstuhl ist der Herbst im großen und ganzen beendet.Nur noch wenige Stücke harren der Ernte . Der Ertrag ist ge¬ring ausgefallen , noch geringer , als man von vornherein schätzte.Aber sehr gut ist die Qualität . So wurden sehr hohe Mostge¬
wichte verzeichnet. Die Winzergenossenschaft Endingen maß von
Elbing ein Mostgewicht von 85 Grad und von Ruländer sogarein solches von 92 Grad nach Oechsle . Die Nachfrage nach Trau¬
ben war sehr groß, und die nach Wein wächst von Tag zu Tag .Sie kann bei weitem nicht befriedigt werden .

Mosbach
'
, 26 . Sept . (T ö d l i ch e r A b st u r z . ) In dem

benachbarten Sulzbach stürzte die 38jährige Witwe Anna
Schulz beim Zwetfchgenpflücken vom Baum und zog sicheinen Schädelbruch zu, der den sofortigen Tod zur Folgehatte .

Wiesloch , 26. Sept . ( Aus dem Fenster gestürzt . )In einem unbewachten Augenblick sielen die beiden kleinenKinder des Landwirts Karl Weckeser zusammen aus dem
I Fenster , wobei das eine einen Schädelbruch davontrug . Das
I andere Kind blieb unverletzt , da es auf sein Schwester¬

chen fiel .
Baden -Baden , 2K. Sept . ( Todessturz . ) Am Freitagabend stürzte der 62jährige Gepäckträger Ritter in der

Cberfteinstraße in eine offene Baugrube und brach sich dasGenick. Erst gegen Mitternacht ist der Unfall entdeckt undder tote Mann aufgefunden worden . Das Tragische an dem
Unglück ist , daß der Sohn des Verunglückten am Vormittagdie Grube ausgeschaufelt hat .

Ofsenburg , 26 . Sept ( Ein schweres Unglück ) ent¬
stand durch einen wuchtigen Zusammenstoß zweier Per¬
sonenwagen , wodurch ein vorübergehendes Ehepaar mit
Tochter von dem einen Wagen angefahren wurde . Die Ehe¬frau wurde schwer, die Tochter leichter verletzt , während der
Ehemann mit dem Schrecken davonkam . Ebenso erheblichverletzt wurde eine im Wagen sitzende FrauLahr , 26 . Sept . ( T ö d l i ch e r S t u r z . ) In einem An¬wesen der Schlosserstraße stürzte bei der Wohnungsbesichti¬gung Frau Keller rücklings die Treppe hinunter und schlugso heftig auf den Boden auf , daß sie einen schweren Schädel¬bruch erlitt . Noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war , starbdie Frau , die aus Bühlertal stammt .

Kehl » 26 . Sept . ( H a n a u e r H e r b st m e s s e . ) In An¬wesenheit von Innenminister Pflaumer und unter Teil¬
nahme der Gliederungen der Partei wurde die HanauerHerbstschau 1837 in feierlicher Weile eröffnet . In einer An¬
sprache unterstrich Innenminister Pflaumer die Bedeutungdieser Ausstellung für das Ha « auerland Der MG ^terwandte sich besonders an die Käste ans dem nahen Elsaßund betonte , daß das Deutschland Adolf Hitlers keinen
Krieg , sondern imm »r nur Frieden und Verständigung - wi¬
schen den Völkern wünsche. Die Ausstellung , in » m dr » i Ge¬bäuden untergebracht ist , gibt Zeugnis vom Können undStreben der Bewohner dieses Crenzlandes .
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<A«s Gtadt ««d Laub
Date» fiir de» 27. SepteMver 1937

-- „«nenaufgang : 6 .21 Uhr Mondaufgang : 23 .06 Uhr

Sonnenuntergang : 18.18 Uhr Monduntergang : 14.37 Uhr
" Tageslänge : 11 Stunden 57 Minuten

Johannes Eutenberg , der Erfinder der Buchdruckerkunst ,
'

gestorben .
«5 Der Freiheitskämpfer und Mitbegründer der Turnkunst ,
^

Karl Friedrich Friesen , in Magdeburg geb . (1814 gefallen ) .

Der Kolonialpolitiker Karl Peters in Neuhaus an der

Elbe geboren (gest. 1918) .
Ueberzabe von Straßburg .
Der Dichter Hermann Löns vor Reims gefallen (geb . 1866) .

Der Tondichter Engelbert Humperdinck in Neustrelitz ge¬

storben (geb . 1854) .
»

lftcrUcher letzter Septtmver- Sonntag
oreyr man morgens in der Frühe auf , ist man wie von

l,jnem Schleiergewebe umgeben . Man weih nicht , wird man
i Mein verregneten Tag entgegengehen oder wird die Sonne

milchige Grau durchbrechen , — wird auf einmal der
klarste blaue Himmel über uns lachen und werden wir
einen köstlichen Spätsommertag erleben dürfen ? Wir müs¬
sen uns meist bis in die späteren Vormittagsstunden ge¬

suden , bis dann endlich die Entscheidung fällt . Aber dann
>E es oft wirklich , als ob ein großer Zauberer das Zeichen
! ,„r Verwandlung gäbe . Man kann es kaum fassen , mit
l welcher unglaublicher Geschwindigkeit auch das letzte Rest -
i

chen des Frühnebels zerflattert und in welcher unbeschreib -
! sichen Bläue der Himmel strahlt . Es ist . als wäre er frisch
geputzt, wie ichöne Mädchenaugen, die eben noch in Tränen

>gebadet waren und jetzt in seligem Glück uns anlachen .
Es ist unfahlich , wie farbig aus einmal alles aussieht . Da

! stehen die dichtbelaubten Bäume doch wahrhaftig so grün ,
als wäre es eben erst Sommer geworden , und wenn wir
zum Beispiel die Akazien ansehen , meinen wir . dah wir
gerade erst in den Frühling hineinspazieren , so frischgrün
ist das Vlätterwerk . Nun . uns soll 's recht sein ! Diese holde

! Tauchung können wir uns gerne gefallen lassen .
T . .d dah es so sommerlich bunt und prächtig überall um

uns her blüht , ist auch eine herrliche Zutat zu einem Sep¬
tembertag , den wir wie ein Gnadengeschenk dankbar hin¬
nehmen . Solche Sonnentage im September sind wie späte
Liebe im Leben des Menschen : sie beglückt und wärmt zu¬
gleich . sie ist doppelt schön , weil sie überraschend kommt ,
weil man nicht mehr auf sie gefaht war . aber sie zaubert
etwas von der Sühe und Jugend in unsere schon stiller und
ernster gewordenen Tage zurück.

Ein Septembertag in Farbenglanz und Sonnenpracht
macht uns auf eine seltsame Weise reich . Alle Sinne tun
wir auf und genießen , was zu geniehen ist : wir atmen mit
hungrigen Lungen die sonnenwarme Luft , wir fühlen das
Streicheln des zarten , sonnengesättigten Windhauchs mit
wohligem Behagen , wir saugen beseligt den Duft der Blu¬
men und Kräuter ein , diesen starken , herben Herbstduft ,
den noch kein Parfümfabrikant in seinen Flakons einzu -
sangen verstanden Hut. Denn wie riecht es zum Beispiel auf
der Heide , wo Wacholder und Jmortellen stehen , wo Thy¬
mian im Moos sich versteckt und Kiefern ihren starken Hauch
aussenden ! Ob man nicht durch Duft Menschen gesund
machen könnte ? Unsere Geruchsnerven sind unendlich zart
und empfindlich , und dah schlechter Geruch uns krank macht,
ist unbedingt nachgewiesen — das hat jeder schon an sich
erlebt — , warum also nicht das Gegenteil versuchen ? Viel¬
leicht wird es eines Tages eine Duftheilkunde geben ! Wer
weih ? Aber vielleicht sind das auch nur Phantasien im
Mittags -Sonnenglast des Spätsommers ! Bald beginnt der
Herbst.

Daran denken wir , wenn , allzu früh für unseren Freuden¬
hunger , die Sonne wieder geht , wenn wieder Nebel steigen
und uns den Blick verhängen . Unheimlich nahkalt drängt
es sich von allen Seiten heran , wir sehen kaum noch , wohin
wir treten , wir flüchten ins Haus , wir zünden die Lampe
an und schließen die Vorhänge . Dann kann uns der Nebel
nichts mehr anhaben , in Körper und Seele aber schwingt
das Glück dieses golden -blauen Septembertages nach , wie
eine holde Erinnerung , die uns viele , viele Jahre lang treu
begleitet .

Wie nicht anders zu erwarten , brachte dieser Sonnen - Sonn -

tag mit den tausenden und abertausenden von Fäden des Alt¬

weibersommers nach Dur lach einen großen Gäste - Zustrom .
Besonders waren es wieder der Turmberg und der herrliche
Bergwald und der Hopfenberg bei Berghausen , welche der An¬

ziehungspunkt der Sonntags - Ausflügler waren . Die zahlrei¬
chen Laienphotographcn , welche durch die Landschaft schwirrten ,
fanden allseits dankbare Motive und heute Montag winkt den

„ Entwicklungskünstlern " ein reicher Arbeitstag . — In Durlach

selbst feierte man am gestrigen Sonntag die Nachkirchweih . Bis
ins kleinste vorbereitet , empfingen die Wirte Durlachs die Gäste

von hier und auswärts und wußten ihnen neben den guten

Kirchweih -Spezialitäten „Kartofselwiirsten "
, . .Neuen Süßen "

und „ Zwiebelkuchen " und „Bratwürsten " eine Speisekarte vor¬

zulegen , bei deren Durchsicht man Apnetit bekommen konnte .
Wenn auch im Laufe des herrlichen Nachmittags der Betrieb

weniger groß war , so setzte er doch am Abend umso stärker ein ,
sodaß die Wünsche der Gaststätteninhaber ihre Erfüllung gesun¬
den haben dürften . Auf dem Platz vor dem Bahnhof , wo der

„Vergnügungspark " errichtet war , herrschte bis in die Nacht
Stunden froher Betrieb . — Daß man in den Sälen von Dur¬

lach ausreichend dem Nachkirchweihtanz huldigte , braucht nicht
erwäbnt zu werden , denn das ist eine Selbstverständlichkeit , die

mit Durlachs festlichen Tagen immer verbunden ist. In

Wolfartsweier herrschte tm gestrigen Sonntaa „Ruhe im

ganzen Hause "
. Während ein Teil der Einwohner bei der Dur¬

lacher Nachkirchweih zu Gaste war , hatte der andere Teil Hohen¬

wettersbach als Ausflugsziel bevorzugt , im übrigen boten auch
die hiesigen Gaststätten Raum für den Sonntagnachmittag -

Ckat und ein kleines Erzähler - Stündchen . Der Sport stand
unter einem günstigen Stern , konnte doch u.were heimische
Mannschaft siegreich heimkebren . — Hohenwettersbach
stand im Zeichen der Nachkirchweih . Schon im Lause des Nach¬

mittags setzte
'

ein srober Betrieb ein . Die Jugend veraniigte
sich auf dem Platz vor dem Cchulhaus , wo Karussel und Würfel¬
buden Mittelvunkt des volksfestlichen Treibens waren . Nachdem
unsere Sportler heimgekehrt waren , begann in den Gaststätten ,
die an Soeisen und Trank das Beste boten , ein frohes Treiben ,
das bis in die späten Nachtstunden dauerte und den Tag der

Nachkirchweih in bester Stimmung auekli .men ließ . — In
Grünwettersbach waren gestern . .festlo

'
e " Zeit , rückt doch

das Erntedankfest immer näher , das bei uns in großem Rah¬
men gefeiert wird . Unsere Sportler harten gestern einen fei¬
sten Tag und mußten mit einer großen Nied -rlaae den Matz
räumen . — Palmbach stand gestern im Zeichen des Treffens
der Waldenser , die mittags nach 1 Uhr eintrafen und in unse¬
rem Ort einige Stunden froher Gemeinschaft verbrachten . —

Söllingen lm Zeichen einer mustergültigen Sbstschan
Nie Sbst'flusstellung des veiirks - rWbauoerelns vurlach

Söllingen , 27 . Sept . Schon lange ist es bekannt , daß innerhalb
des Obstbaues Söllingen , der große obst - und weinbautreibende
Ort im Pfinztal auf diesem Gebiet eine erste Stelle einnimmt .
Nachdem in den letzten Monaten durch die Vernichtung der Hy¬
bridenrebe , die auf der Gemarkung Söllingen in erster Linie an -
gepflanzt war , ein Ausfall an Weinernten eingetreten ist , fand
man sich hier bereit , nun in erster Linie dem Tafelobstbau , für
den unsere reichen Obstgärten alle Bedingungen erfüllen , einen
ersten Platz einzuräumen . Daß man damit auf dem besten Wege
ist , das zeigte die Durchführung der Obstausstellung seitens des
Vezirksobstbauvereins Durlach , an welcher sich Söllingen muster¬
gültig beteiligte .

In der Turnhalle des Turnvereins Söllingen hatte die um¬
fassende Schau unseres heimischen Obstbaues ihre Aufnahme ge¬
funden . Für die vortreffliche Ausschmückung hatt in vorbild¬
licher Weise Stadtgärtner W i d m a n n - Durlach Sorge ge¬
tragen , wirkungsvoll war die Früchteoerteilung auf den breiten ,
gleichfalls geschmückten Tafeln , die Aufstellung gefunden hatten
und den Besucher einen Einblick tun ließen in die Arbeit der
einzelnen örtlichen Vereine , die dem Bezirksobstbauverein ange¬
schlossen sind . Neben dem Ausstellungsobst und den herrlichen
Fruchtkörben war es das Verkaufsobst , das in tadelloser Ver¬
packung sich selbst zum Kauf anbot , denn jede Obstkiste lockte
mit dem auserlesenen Inhalt . Es ist deshalb nicht verwunder¬
lich , daß der Verkauf am Samstag u . am gestrigen Sonntag ein
guter zu nennen ist.

Am Samstag nachmittag 3 Uhr wurde die Schau , der eine
Ausstellung von einschlägigen Maschinen und Geräten für den
Obstbau , von Nistkästen . Obsthurten usw . angefügt ist , durch den
Vereinsführer des Bezirksobstbauvereins Durlach , Rebaufseher
Meier , eröffnet . Namens des Vezirksobstbauvereins fand er
herzliche Gruß - und Dankesworte an alle Erschienenen , insbeson¬
dere begrüßte er den Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
W e n z - Söllingen , dem er in herzlich gehaltenen Worten dankte
für die große Mithilfe , welche er dem heimischen Obstbau nach
jeder Seite hin angedeihen läßt und hoffte , daß der Obstbau¬
verein Söllingen in ihm auch weiterhin eine Kraft findet , die
immer wieder bemüht ist . im Allgsmeininteresse und im Inte¬
resse des Obstbaues , die Bestrebungen desselben zu unterstützen .
Sein Gruß galt ferner Obstbaurat Blaser . Obstbauinspektor
Plock , den Vertretern der Pflanzenschutzstelle Augustenberg und
all den Freunden und Förderern , die sich gern in den Dienst des
heimischen Obstbaues stellen . Sein besonderer Dank galt dem
Obstbauverein Söllingen und seinem nimmermüden Vereins¬
führer K i r ch e n b '

a u e r . Hier mit dieser Ausstellung , so be¬
tonte der Redner , hat der örtliche Verein gezeigt , was er zu
leisten imstande ist . Sein Dank galt auch den anderen beteilig¬
ten Obstbauvereinen , welche diese Obstschau mit auserlesenem
Material beschickten. Mit dieser Veranstaltung , so betonte er ,
tritt der Bszirksobstbauverein Durlach das erste Mal an die
Oeisenlichkeit und gibt einen Einblick in die Neusormunq , die
auch im Obstbau eingetreteu ist. Abseits von der Vielheit der
Sorten ist man jetzt auf dem Wege der Sortenauswahl , die allein
einen guten jährlichen Durchschnittsertrag sichert und die Mög¬
lichkeit gibt , daß die Erträge gehoben werden . Wohl sind noch
Schwierigkeiten zu überwinden und nur zu genau wissen wir ,
daß im Bereich des Vezirksobstbauvereins Durlach nach viel im
Blick auf den Obstbau getan werden muß . So ist es denn der
Zweck der Schau , den Besuchern nur solche Obstsorten zu zeigen ,
die in den einzelnen Gemeinden im Ertrag wirklich Zukunft
haben und nicht verwunderlich ist es deshalb , daß das gute
Tafelobst hier einen ersten Matz einnimmt . Wird der be¬
gonnene Weg weiter beschritten , so wird es nicht mehr lange
dauern und das gute heimische Oualitätsobft wird den Markt
beherrschen und abseits von der großen Einfuhr ausländischen
Obstes wird unser Markt auch aus diesem Gebiete alle Wünsche
der Käufer zu befriedigen wissen .

Neben den vielen schassenden Kräften , die hier ganze Arbeit
leisten , gilt auch an diesem Tage unser Dank dem Führer des
deutschen Volkes , Adolf Hitler , welcher der deutschen Arbeit wie¬
der neue Wege in die Zukunft geöffnet hat . Mit dem „Sieg

Heil " auf Führer , Volk und Vaterland " schloß Vereinsführer
Meier seine Ausführungen .

Als Vertreter der Gemeinde r . nd der Ortsgruppe Söllingen
der NSDAP , überbrachte Bürgermeister Wenz dem ausstellen¬
den Verein die Grüße der Gemeinde . Im Blick auf diese Schau ,
die einen tiefen Einblick in die obstbauliche Arbeit unseres Be¬
zirks gibt , ist es an der Zeit , unsere Blicke einmal aus den
Kampf um die wirtschaftliche Unabhängigkeit Deutschlands zu
machen . In nicht geringem Maße ist hier der deutsche Obstbau
ein Faktor , der gegenüber den Jahren vor der Machtübernahme
innerhalb der Volksernährung einen wichtigen Platz eingenom¬
men hat . Sein Dank galt dem Vereinsführer Meier und dem
Vezirksobstbauverein Durlach , der den Beschluß faßte , diese
Schau nach Söllingen zu verlegen . Eindringlich wird uns da¬
bei klar , daß tm Kampf um die Nahrungsfreiheit des deutschen
Volkes im Zeichen des Reichsnährstandes der Obstbau und die
Landwirtschaft volkswirtschaftliche Bedeutung von nie gezeitig¬
ten Ausmaßen haben . Nur zu gut haben wir erleben müssen ,
was an Volksfchaden angerichtet wird , wenn ein Volk auch seine
wirtschaftlichen Belange in die Hände der Politik legt . Heute ,
nachdem die beiden Eckpfeiler Blut und Boden festgefügt sind im
ewigen Deutschland , wissen wir , daß nur einer gesunden Wirt¬
schaft eine gesunde Politik folgen kann und so ergeht auch an
diese Tage an alle obst - und landwritschaft - treibenden
Volksgenossen der Ruf , alles aus der uns anvertrauten Scholle
herauszuholen . Hoffen wir , daß es gelingt , auch diesen letzten
Kampf um die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes , in wel¬
chem der deutsche Obstbau ein wichtiger Faktor ist , siegreich zu
bestehen . Auch diese Obstschau in Söllingen soll ein Mahnstein
auf dem Wege zum deutschen Aufstieg sein und mit ihrer muster¬
gültigen Ausrichtung möge sie Zeugnis ablegen von der Arbeit ,
die auf diesem Gebiet hier geleistet worden ist und auch in Zu¬
kunft geleistet werden wird .

Auf dem sich anschließenden Nundgang gab Obstbauinspektor
Plock interessante Einblicke in die Sortenwahl im Obstbau
innerhalb der einzelnen Gemeinden . Wenn auch nicht alle
Wünsche erfüllt sind , so darf man doch sagen , daß der Weg zur
Sortenvereinheitlichung beschritten wurde . Diese Schau zeigt
in weiten Umrissen , was für Sorten in den einzelnen Gemar¬
kungen angebaut werden können . Absichtlich hat man deshalb
diese Sorte für die Schau herausgegriffen . An den Tischen der
einzelnen Vereine , unter ihnen Söllingen , Verghausen , Grün¬
wettersbach , Durlach , Erötzingen , Hohenwettersbach , Stupferich
usw . gab er zu den ausgestellten Früchten die nötigen Erklä¬
rungen , sodaß man einen interessanten Ueberblick über das aus¬
gestellte Obst und seine Anpslanz - und Verwendbarkeit erhalten
konnte .

Im Vorgarten sorgte Obstbaurat Carmer für die würdige
Ausgestaltung des Platzes .

Interessant war die Besichtigung des Tafelobstlagerraumes des
Obstbauvereins Söllingen unter Führung des Vereinsführers
Kirchenbauer . Hier hat der Verein mit Unterstützung der
Gemeinde etwas Mustergültiges auf diesem Gebiet geschaffen .
In dem Raum , in welchem ein Feuchtigkeitsmesser sowie ein
Thermometer die Temperatur anzeigen , die je nach der Witte¬
rung ausgeglichen wird , sind die Obstvorräte , ca . 15V Zentner ,
in mehreren hundert überaus praktischen Hurten aufgestapelt .
Hier im völlig abgedunkelten Raum geht langsam das Obst , das
alle 10 Tage verlesen wird , seiner Vollreife entgegen . Alle
Sorten sind in dieser Parade der Obsthurten zu finden . Für
diese Einrichtung , die innerhalb des Vezirksobstbauvereins wohl
einzig dasteht und noch recht rege Nachahmung finden wird , ge¬
bührt der Dank dem regen Mitglied des Obstbauvereins Söl¬
lingen , Hauptlehrer Federle , der diesen Weg der Obstlage¬
rung wies . Interessant war der Einblick in die Lagervorräte
der Gebrüder Roßwaag , die auf obstbaulichem Gebiet in der Ge¬
meinde Söllingen gleichfalls musterhaft arbeiten .

Auch der gestrige Sonntag wies einen großen Besuch , besonders
seitens der auswärtigen Obstbauvereine auf und auch der heu¬
tige Montag wird der Obstschau des Vezirksobstbauvereins
Durlach in Söllingen , mit welcher er seine erste öffentliche Lei¬
stungsprüfung mustergültig bestand , noch viele Gäste zuführen .

In Stupferich herrschte sonntägliche Stille . Unser Sport - I
verein konnte sich gegen den Sportverein Auerbach erfolgreich >
durchsetzen und feierte den Sieg . — Die Durlacher Lichtspiel¬
häuser erfreuten sich gleichfalls eines guicn Besuches . Auch die

Ausstellung in der Karlsruher Markthalle fand das Interesse
der Volksgenossen von Durlach und Umgebung , desgleichen die

Obstschau des Vezirksobstbauvereins Durlach in Söllingen .
Hoffen möchten wir im Erinnern an den herrlichen letzten

September - Sonntag nur , daß uns auch der Oktober diese selte¬
nen Gaben herrlicher Herbst - Sonntage nicht vorenthält .

Durlacher Kirchweih - Kehraus .

Durlach , 27 . Sept . Nach dem gestrigen Betrieb auf dem Dur¬
lacher Rummelplatz anläßlich der Nachkirchweih wird auch heute
Montag nachmittags und abends noch einmal ein frohes Trei¬
ben einsetzen , das den großen Kehraus der Durlacher Nachkirch¬
weih bildet , welche in diesem Jahre wieder viele Tausende von
Gästen aus den Bergdörfern , dem Pfinztal und aus der Rest --

denz in die alte Markgrafenstadt brachte .

Hoffnungsvolle Früchtchen .

Durlach , 27 . Sept . Gestern abend gegen 10 Uhr entwendeten
zwei iunae Burschen im Alter von 16 und 17 Jahren ein vor
dem Gasthaus „zum Lamm " hier ausgestelltes Kleinkraftrad , um
damit eine Schwarzfahrt zu unternehmen . Durch die Aufmerk¬
samkeit der Policzi , der das verdächtige Benehmen der Bur¬

schen aussiel , konnten sie auf frischer Tat ertappt und festgenom¬
men werden , wodurch ihre geplante Fahrt ein vorzeitiges Ende

fand .
n

Noch gut abgelauscn .

Durlach . 27 . Sept . Bei einem Zusammenstoß zweier Per¬
sonenkraftwagen auf der Kreuzung Friedrich - Wilhelmitraße hier

gegen 11 Uhr vorm , gab es zum Glück nur geringen Schaden .
»

Die alte Unsitte .

Durlach , 27 . Sept . Heute gegen 2,15 Uhr nachts wurde ein

lediger Personenkraftwaoenführer sestgenommen und zwecks Ab¬

urteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsidium Karlsruhe
vorgesllhrt , weil er in angetrunkenem Zustande mit seinem
Kraftwagen von Niefern bis Durlach gefahren ist.

*

Verkehrssünder .

Durlach . 27 . Sept . Dem in Durlach , Bismarckstraße 13, wohn¬
haften Karl Emil Eeringswald wurde das Führen von Kraft¬
fahrzeugen aller Art untersagt und der Führerschein der Klasse
3 entzogen , weil er als verantwortlicher Führer eines Personen - .

Me Wdenburg- Spende r. Oktober
425 vvv RM . kommen zur Ausschüttung .

Die Hindenburg - Spende nimmt auch den bevorstehenden 90.
Geburtstag Hindenburgs zum Anlaß , um , wie regelmäßig seit
1927, zum 2. Oktober notleidenden Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
hinterbliebenen und Veteranen zu Helsen . Es komme » 425 000
RM . zur Ausschüttung , die in Beträgen von durchweg 150 RM .
ausgezahlt werden .

Von dem Ergebnis der zurzeit in Gang befindlichen Samm¬

lung wird es abhängen , ob die bisherige Unterstützungstätigkeit
der von Hindenburg geschaffenen Stiftung fortgesetzt werden
kann — Bis zum 30. September nehmen die Postämter , Ban¬
ken und Sparkassen Beiträge zur Hindenburg - Spende an .

kraftwagens . beim Befahren des Durlachertorplatzes in Karls¬
ruhe einen Verkehrsunfall verursachte , durch welchen eine Frau
schwer verletzt wurde . Wegen des Vergehens wurde Eerings¬
wald durch Strafbefehl des Amtsgerichts Karlsruhe mit einer
Geldstrafe von 120 RM . oder 24 Tagen Gefängnis bestraft .

Verkehrsunfall . Am Samstag , 23 . 9 . 1937 stießen um 13,17
Uhr auf der Robert Wagnerallee beim Meßplatz ein Straßen¬
bahnzug und ein Lastkraftwagen zusammen . Der Sachschaden
beträgt etwa 200 RM .

Bei innerbetrieblichen Streitfällen zunächst die DAF . anruscql
V . A . Die Rechtsberatungsstellen der DAF . stehen den Be -

triebssührern und Gefolgschaftsmitgliedern in gleicher Weise
mit unparteiischem Rat zur Verfügung . In vielen Betriebs¬
ordnungen wird deshalb bestimmt , daß Streitfälle im Betriebe
zunächst diesen Rechtsberatungsstellen zu unterbreiten sind . Erst
wenn es dabei nicht zu einer Einigung kommt , sollen außerbe¬
triebliche Stellen angerufen werden . Kürzlich hatte sich einEe -
solgschaftsmitglied um Rat an die DAF . gewandt . Sein Be¬
triebsführer hatte von ihm Schadensersatz in irgenveincr Cache
verlangt . Der Gefolgschaftsmann wollte nun wissen , ob er
tatsächlich zu dem Schadensersatz verpflichtet sei. Das erfuhr
die Firma : sie stellte ihm sofort die Kündigung zu mit der Be¬
gründung , er habe durch sein Verhalten ein ferneres Verbleiben
im Betriebe unmöglich gemacht . Die Sache kam dann an das
Arbeitsgericht in Berlin . Dieses entschied nicht im Sinne
der Firma , sondern verurteilte sie zum Widerruf
der Kündigung . Dabei wurde bemerkt , daß eine Betriebs¬
ordnung , die den Weg zur Rechtsberatungsstelle der DAF . ver¬
bauen oder erschweren wolle , als nichtig angesehen werden
müsse.



^ Waldenser besuchte « Palmbach .
Palmbach , 27 . Sept . Pakmbach hatte gestern seinen großen Tag

erwartete es doch in der Mittagsstunde die Gäste aus Würt¬
temberg und Hessen anläßlich des diesjährigen Wakdenfer -Tref -
fens . Kurz nach ein Uhr rollte Kraftwagen auf Kraftwagenund Omnibus auf Omnibus , von Stupferich kommend , an . Nachdem allgemeinen Empfang harten sich fast alle Familien von
hier für einen auswärtigen Gast vorbereitet . Hier zeigte Palm -
bach wieder einmal die Gastfreundschaft , die schon immer einen
guten Klang hat . Rach dieser Mittagstafel versammelte man
sich kn der Kirche zu einer Feierstunde , in welcher man des Aus¬
zugs der Borväter aus der Heimat in Südeuropa gedachte .
Hart und schwer war der Weg der Väter , doch mit Dank kann
gesagk perden , daß sie hier in Siiddeutschland eine Stätte fan¬den , die sie und wir aks die zweite Heimat lieben gelernt haben .
Imnter gilt es , dieses schweren Weges der Vorväter zu gedenkenund ihnen zu danken , daß sie uns eine schöne und herrliche Hei¬
mat schenkten . Der Redner appellierte an alle Anwesenden , auchin Zukunft dieser Waldenfergemeinschaft die Treue zu haltenund wie einst unsere Vorväter , in rastloser Arbeit dieser Ge¬
meinschaft und dem Baterlande unseres großen Führers Adolf
Hitler zu dienen . Die Feierstunde war mit Darbietungen mannig¬
facher Art wirkungsvoll umrahmt . Nachdem in den einzelnen
Quartieren der Nachmittagskaffee eingenommen war , kam auch
hier wieder die Stunde des Abfchiedsnehmcns und mit einem
herzlichen „Auf Wiedersehen " trennte man sich von den liebge¬
wordenen Gästen , welche die Weiterfahrt nach dem Waldenser -
ort Neureut antreten , nachdem sie vorerst der Waldenser - Ge-
meinde Mutschelbach ihren Besuch abgestattet haften .

*

Die Wehrmacht beim Ernledanktag
Berlin , 25. Sept . Di - Mitwirkung de« Wehrmacht bei dem

Staatsakt aus dem Bückeberg ist schon Traditio « geworden . Dir
auf dem Berg versammelten Hunderttausend « können sich hier
von dem Können und den neuen Waffe » unserer Soldaten « in
Bild machen .

Selbstverständlich kann in der verhältnismäßig kurzen zur
Verfügung stehenden Zeit und bei dem teilweise ungünstigen
Gelände nur eine Schaaübnyg gezeigt werden , die vieles
nur andeuten kann und die vor allem viel rascher ablausen must,
als das in der Wirklichkeit der Fqll wäre . Trotzdem gibt sie
Gelegenheit , dem Beschauer di » Stärke und Schlagkraft unserer
jungen Wehrmacht vorzujühren .

An der Uebung zu Füßen des Bückebergs find ein Infanterie¬
regiment , zwei Kavallerieregimenter , ein Artillerieregimsnk ,
eine schwere motorisierte Artillerieabteilung , ein Kraftrad -
Schiitzenbatgillon , eine Panzerwagenabtezlung , eine Panzer¬
abwehrabteilung . leichte und schwere Flakartillerie , zwei Jagd¬
staffeln , eine Jagv -Kampfstasfel und eine Fallschirm - Jnsanterie -
Kompagnie beteiligt . Insgesamt werde » über 10 000 Soldaten
der verschiedensten Truppenteile in den Kamps eingrerfen .

Am Fuße des Bückebergs entsteht in diesen Tage » ein Ztel -
dors , von Pioniere « erbaut , mit dem Namen „Bückeborg " .
Pioniere bauen auch mehrere Pontonbrücken über die Weser , bi »
teilweise in den Kamps der Truppen mit einbezogen werde »
und die , vor allem auch de» Anmarsch der vielen Tausende der
Festgäfte erleichtern sollen .

Der genaue Verlauf der Schauübung ist aus dem Programm¬
heft für den diesjährigen Erntedanktag zu ersehen und wird
außerdem von einem Sprecher her Wehrmacht durch die Laut¬
sprecher erklärt . Durch die inzwischen erfolgte Umgestaltung des
Bückebergs ist die Uebung der Wehrmacht von gllen Plätze « de»
Berges gut zu verfolgen .

Dem Führer werden bei seinem Eintreffen am Fuße des Bücke-
bergs durch ein Ehrenbataillon und eine Salutbatterie die
Ehrenbezeugungen erwiesen . Den Ausklang des Erntedanktages
1937 bildet der Iäger -Zapsenstreich vor der Kaiserpfalz in Goslar
nach dem Empfang der Banernabordnungen durch den Führer .
Er wird ausgeführt vom Jägerbataillo » Goslar .

Rotes Blinklicht bedeutet für den Straßenverkehr : Halt !
bld . Bei der Warnlichtanlage am Uebergang der Reichs¬

straße Nr . 3 über die Lahrer Bahn bei Lahr -Dingkingen , die
nunmehr seit mehreren Wochen in Betrieb ist, kommt es täglich
vor , daß Kraftfahrzeugführer den Uebergang bei rotem Blink¬
licht befahren oder zu befahren versuchen . Da es sich hierbei
in der Hauptsache um Wagen mit dem Erkennungszeichen IV 8
handelt , kann ungenymmen werden , daß die Wagenführer die
Oertlichkeit kennen . Es sei hier nochmals darauf hingewiesen ,
daß das rote Blinklicht für den Straßenverkehr »Halt " bedeu¬
tet , weil ein Zug sich nähert . Abgesehen davon , daß die Nicht¬
beachtung des roten Blinklichts eine strafbare Handlung bedeut
tet , birgt sie aber auch die Gefahr folgenschwerer Unfälle in sich
Diese Feststellungen mögen nochmals allen Wegbenützern als
Warnung dienen .

«Leu » pürrsrlsl

Saden -Vodmer kunstschou
Shake -peares „ Sturm " i« Baden -Baden .

Die Städt . Schauspiele in Baden - Baden begehen das Jubi¬
läum des 75jährigen Bestehens des berühmte « Kleine » Theaters
an der Kurpromenade mit einer Reihe von Festvorstellungen , in
der soeben nach Moretos „Donna Diana " Shakespeares Komödie
„ Der Sturm " in einer ebenso interessanten wie gelungenen Neu¬
inszenierung herauskam .

Von dessen Lebendigkeit und unverwelktem Zauber hat diese
Inszenierung einen schönen Begriff gegeben , die — behutsam
rürzend und mehr noch : szenisch verdichtend — zwei runde Stun¬
den pausenloser Entrückung schenkte. Nichts vom Zauberstück ,
nichts vom Ausstattungsspektakel , wofür dem Spielleiter , Inten¬
dant Heyser , und dem in diesem Falle fast mitentscheidenden
Bühnengestalter , Ottomar Starke , gleich gedankt sei. Es war
erstaunlich , was beide aus der doch recht begrenzten Jubiläums¬
bühne herauszuholen wußten . Ttarko hatte ein im Wechsel der
Drehbühne bildmäßig schier unerschöpfliches Felsgebirge zur
Szene gemacht , über dessen Gipfel ein Brausegeist von Ariel
(Gaby Banschenbach ) tollte , dessen bergende Höhlen ein
Prospero von weitem Geist und väterlichem Herzen (Arno
Ebert ) freundlich verklärte , in dessen blumigem Tal sich die
liebliche Miranda (Hildegard Wahry ) und der männliche
Ferdinand ( Ewald Rosen ) fanden und in dessen urtümlichen
Klüften das niedere Menschentum des Caliban (Franz Rücker )
und der zechenden Gesellen (Herwig Walter und Ernst S l a -
dek ) tappte . Zu dem nahtlos innigen Ineinander von Bildgs -
staltung und sorgsam bedachter Spielform — di « ihre schöne
Versmuflk durch eine neue , sehr diskrete und duftige , vielleicht
nur etwas zu unbewegte Bühnenmusik von Alfons Bürck stei¬
gerte — kam noch eines : es gab gewiß keine außergewöhnlichen
Spieler , wenn auch durchweg ein sicheres und sauberes Können
und manch junges Profil von eigenem Schnitt , dafür aber —
Wandel der Zeiten auf einer an Gast - Prominenz so überreichen
Bühne ! — ein Ensemblespiel von vorbildlicher Gepflegtheit .
Dieser geschlossenen Einheit von Bild - , Wort - und Spielform
wurde man als eines Wertes bewußt , auf dem sich zukunftfroh
weiterbauen läßt . Hermann L . Mayer .

Nachkirchweih in Grötzingen und Söllingen .
Grötzingen , 27 . Sept . Die Nachkirchweih sah am gestrigen

Sonntag in de» beiden Pfinztalorteu besonders am Abend
einen größeren Besuch von Fremden , nachdem der herrliche Nach¬
mittag ins Freie lockte. Wenn der Betrieb in den Gastftäten ,di « vom Besten das Beste boten , ein zufriedenstellender war , so
reichte er doch bei weitem nicht an den Betrieb des Kirchckolh -
Ssnntags heran . Vesser war der Gästebesuch in Söllingen , der
auf die staltgefundene Obstausstellung zurückzusühren ist.

«-

Schwerer Verkehrsunfall .
Söllingen , 27 . Sept . Gestern Sonntagabend gegen 10 Uhr

ereignete sich beim Hammerwerk zwischen Söllimzen und Klein -
stsinbach ein schwerer Verkehrsunfall , woselbst ein Radfahrer
aus Wilferdingen von einem aus Richtung Pforzheim kommen¬
den Personenkraftwagen angefahren und tödlich verletzt wurde .
Die Gendarmerie Durlach erschien sofort an der Unfallstelle , um
die zur Klärung der Schuldfrage erforderlichen Feststellungen
durchzusühren , wozu auch der Erkennungsdienst aus Karlsruhe
zugezogen wurde .

« . .

Dir Ausgaben der JnvaliLenorrsichcrung für Gesundheits¬
fürsorge .

V . A . Die deutsche Invalidenversicherung verfügt über 105
eigene Heilstätten in gesunden und landschaftlich schönen Gegen¬
den des Reiches . Aufgrund von Heilverfahren werden dir Ver¬
sicherten dort zu mehrwöchigen Kuren untergebracht , um ihre
Arbeitskraft der Familie und der Volksgemeinschaft zu erhal¬
ten . Etwa 210 000 Volksgenossen erhielten allein im vergange¬
nen Jahre eine solche Heilfürsorge aus der Invalidenversiche¬
rung . An Gesamtkosten find dafür rund 80 Millionen RM .
ansgegeben worden . Die Bekämpfung der Tuberkulose steht im
Vordergrund und erforderte rund ein Drittel der crwäßftten
Gesamtausgabe . 2m Durchschnitt dauerte die Heilbehandlung
drei Monate . In mehr als vier Fünfteln aller Fälle wurde
ein Heilerfolg erzielt . Nach der Tuberkulose nehmen die rheu¬
matischen Erkrankungen einen großen Umsang ein ; die behan¬
delten Fälle beliefen sich im vergangenen Jahre auf 12 800 und
erforderten einen Kostenaufwand von 3,7 Will . RM . Ungefähr
gleiche Ziffern ergeben sich für die Behandlung von Nerven¬
krankheiten aller Art . In beiden Fällen waren dir erzielten
Heilerfolge durchaus befriedigend . Während der Dauer des
Heilverfahrens erhalten die unterhaltsberechtigten Angehörigen
ein Hausgeld , so daß die genesenden Volksgenossen der Sorge
um das Schicksal ihrer Familie enthoben sind .

»
Ecmeinschastsaupflanzungen im Obstbau .

Vereinheitlichung - er Sorten .
bkd. Bei einer Neupflanzung von Obstbäumen gilt es wohl

zu unterscheiden , ob die künftige Ernte für den Gebrauch im
eigenen Haushalt oder für den Verkauf bestimmt ist. In vielen
Fällen werden Früchte geerntet , die man sonst im Obsthandek
gar nicht mehr antrifft , die aber eine wertvolle Tradition
haben . In diese Reihe von Bäumen gehören auch zum Bei¬
spiel die Süßäpfel , die man kaum auf dem Markt finden wird ,
die aber in manchem bäuerlichen Haushalt die Grundlage vie¬
ler Mittagsmahlzeiten abgeben und auch als Frischobst nicht
ohne Reiz sind . Wenn man aber eine Neupflanzung mit dem
ausgesprochenen Zweck beginnt , die Früchte vornehmlich auf den
Markt zu bringen , dann ist eine Vereinheitlichung im Anbau
und in der Art - und Sortenauswahl notwendig . Durch die
größere Menge des anfallenden , gleichmäßigen Obstes ist eine
weit bessere Verwertung möglich gemacht als bei dem augen¬
blicklich im deutschen Obstbau noch herrschenden Sortenwirrwarr .

Der Anbau ist also planmäßig in eine bestimmte Richtung zu
lenken , mit dem Ziel , die Bedarfsdeckung des deutschen Volkes
aus einheimischer Obsternte anzustreben . Wo der Klcingrund -
befitz vorherrscht , hat man neue Wege beschritten und ist zur
Schaffung von Eemeinschastspflanzungcn übergegangen . Durch
Gemeinschaftspflanzungen werden die Erfolgsaussichten erhöht ,
Fehlpflanzungen auf ein Minimum herabgedrückt . Die als
dringend notwendig erkannte Sortenoereinheitlichung bei Nou -
pflanzungen und die ebenso notwendige Schaffung von Spezial¬
anbaugebieten ist in gemeinschaftlichem Vorgehen am ehesten zu
verwirklichen . Gemeinsames Vorgehen unter fachlicher Bera¬
tung erleichtert die Arbeit , verbilligt die Eeftehungs - und Un¬
terhaltungskosten und verbürgt gleichzeitig sachliche Richtigkeitder zu ergreifenden Maßnahmen . Durch Gemsinschaftspflanzun -
gen lassen sich auch unter kleinen und kleinsten Besitzverhältnis¬
sen unter Umgehung von Grenzstreitigkeiten Obstpflanzun¬
gen so durchführen und so pflegen , wie es sonst nur dem größe¬ren Besitz Vorbehalten bleibt . Je kleiner die Besitzverhültnisse ,
desto notwendiger sind Gemeinschaftspflanzungen .

Wer zur Garde des Führers will . . . .
NSG . In letzter Zeit ist es vorgekommen , dag sich Lehrlingebei den SS . - Totenkopfoerbänden gemeldet haben und auch an¬

genommen wurden , ohne die Genehmigung des Meisters zu
haben . In einem Falle mußte sogar der Lehrling zurückgeholtwerden , da der Lehrmeister darauf bestand , daß der Lehrling
seine Lehre beendet . Der Lehrvertrag muß also in jedem Falle
eingehalten werden .
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Wie das Gericht entschied
Vnkchnng. zwifche» Inden und deutschblütige« Ltaats -

angehörigen ist nichtig
NSK . 2m Zusammenhang mit einem Strafverfahren wegen

Nassenschande wurde von dem Angeklagten geltend gemacht , daß
er mit der Jüdin , mit der er Nassenschande getrieben hatte , ver¬
lobt sei und daß die Jüdin daher eine Aussage ablehnen dürfe .
Das Reichsgericht ließ aber , wie die „Juristische Wochenschrift "
1037, 2415 . mitteilt , diese Ausreden nicht gelM , sondern erklärte ,
daß ein entgegen den Bestimmungen des Blutschutzgesetzes zwischen
Inden und Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten
Blutes eingegangenes Verlöbnis auf jeden Fall nichtig sei und
daß ein Verlöbnis , has schon vor Erlaß der Nürnberger Gesetze
bestanden hgt . durch das Jgkrafttreken des Vlutschutzgesetzes
nichtig geworden ist. Ein Verlöbnis zwischen Juden und Deutsch-
blütigen kann nur dann wirksam eiggeggngen werden , wenn für
die beabsichtigte Ehe ausnqhmsweise vom Führer und Reichs¬
kanzler dix im Gesetze vorgesehene DesreiMg vorher erteilt
worden ist.

*
Da , Recht der Großeltern auf Verkehr mit ihren

Enkelkinder »
NSK . Dis Frage war vom Kammergsricht („Juristische Wo -

ckenfchrift " 1987, 2-188 : Akt .-Zoiche-n ln Wx 846/37 ) zu entscheiden .
Ein » Mutter , die zugleich Vormund ihres Kindes war , verwei¬
gerte den Eltern ihres verstorbenen Mannes den Besuch des
Kindes . Das Kammergomcht . stellt « sich auf die Seite der Groß¬
eltern - und führte zu der Frage u . a . aus '

Wenn auch die Großeltern ei» gesetzlich anerkanntes Recht
auf regelmäßigen Verkehr mit den Kindern nicht haben , so liegt
er doch, wenn besonders Umstünde nicht dagegen sprechen , un¬
bedingt im Interesse der Enkelkinder , daß ihre verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zu den Großeltern gepflegt und aufrechterhal -
tsn werden , nicht nur weil sie hierdurch wirtschaftliche Vorteile
haben könnten , sondern vielmehr deshalb , weil die Pflege des
Familiensinns und der kindlichen Zuneigung zu den Großeltern
ihnen charakterlich förderlich und von ideellen Vorteilen ist . Ein
Llterutetl , der das nicht berücksichtigt und aus nichtigen Grün¬
den nur aus persönlicher Abneigung den Verkehr mit den Groß¬
eltern unterbindet oder so regelt , daß die Großeltern praktisch
ihn nicht ausüben können , wird schuldhaft das Wohl der Kin¬
der gefährden . Gegen ihn wird , wenn er dieses Verhalten nicht
rufgibt , eingeschritten werden müssen , d . h . es muß ihm das
Personensorgerecht , gegebenenfalls auch die Vorumndschaftsstel »
lung genommen werden .

«

Tages --2ln ) eiger
Montag , den 27 . September 1937.

Bad . Staatrtheater : „ Maria Stuart "
, 20 Uhr .

Skala : „7 Ohrfeigen " .
Markgrass » : „Die glücklichste Ehe der Welt " .
Kammer : „Die Jugendsünde " .

»

RuttdktmL
Programm des Neichssenders Stuttgart

Dis Reichssendungen am 27 . September .
Aus Anlaß des Eintreffens des italienischen Regierungschefs

Mussolini in der Reichshauptstadt veranstaltet der deutsche
Rundfunk folgende Reichssendungen :

Deutschlandsender : 17—10 Uhr Unterhaltungskonzert ; gegen
17.30 Uhr Berichte von der Ankunft des Führers mit dem Duce
und von der Fahrt durch die Triumphstraße über Brandenbur¬
ger Tor zum Reichspräfidentenpalais . Reichssender Stuttgart :
19—20 Uhr : Festliches Konzert . Es werden gespielt Werke von
Mozart , Verdi und Richard Strauß . Es wirken mit : Marg -
herita Perras (Sopran ) , Helge Roswaenge (Tenor ) , Karl
Tchmitt -Walter (Bariton ) . Reichssender Berlin : 20—20,10 Uhr
Nachrichtendienst . 20,10—22 Uhr : Unterhaltungskonzert mit
großem Orchester und Chor . Gegen 20,45 Uhr Zusammenschnitt
der ab 17,80 Uhr gegebenen Berichte . Reichssender Stuttgart :
24—2 Uhr Nachtkonzert .

Dienstag , 28. Seot . : 5 .00 Fröhliche Musik . 5 .45 Morgenues ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gym¬
nastik , 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Friih -
koitzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe Wasserstandsmeldun¬
gen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .80 Worgenmustk ,
10 .00 „Mit lautem Jubel bringen wir den schönsten Erntetanz " ,
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender Md Wetterbericht , 12.00— - - . ^ mbe . Wetterbericht , Nachrichten .

Instrumente , 20 .00 Nachrichten , anschließend „Wie es euch ge¬
fällt !" , 21 .15 „Brevier für Einsame "

, 22 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zeitungsschaudes Drahtlosen Dienstes , 22 .40 Alte Hausmusik , 23 .00 Unterhal¬
tung und Tanz , 24 .00 Nachtkonzert .

Mittwoch » 29. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gym¬
nastik , 6 .15 Wiederholung der 2. Abendnachrichten , 6 .30 Frühkon -
zert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik,

' 8 .30 Musik am Mor¬
gen , 10.00 Den Bauernblut uns schenkte, 11 .30 Volksmusik mit
Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 13 .15 Mittagskonzert ,14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16.00 Musik am Nachmittag ,18.00 Griff ins Heute , 19 .00 „Unser singendes , klingendes Frank¬
furt "

, 20 .00 Nachrichten , anschließend „Anno dazumal "
. 21 .13

Ludwig van Beethoven , 22.55 Zeitangabe , Nachrichten . Wettere
und Sportbericht , 22 .15 Lieder . 22 .30 Unterhaltung und Tanz /24.00 Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Durlach , 25. Sept . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 70 Läuferschweinen und 81 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬

den 38 Läuferschweine und 40 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuferschweine 40—56 RM ., per Paar Ferkelschweine 14 bis
22 RM .
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Vom Durlacher Autzvallfport
Vlr 0ur!acker .öermanen" können wkver nicht flegln — Vlesmol 2 : 2 ln welngvkken !

gMoereinigung o . - flrn rsickt Wetter vor ! — 2 : 1 Niederlage der NosliWekkr in wckfort! weier
einmal wieder hatte der Wettergott eine etwas

Üblichere Miene als in rückliegxnden Spieltagen aufgesetzt .

, schönster Wonne erstrahlte nocheinmal die Sonne und be-

^ uns nocheinmal mit den prächtigen Herrlichkeiten säm¬
tlicher Schönheit einen recht erwärmenden Tag . Diese giin-

H Witterung sorgte auch auf den Fußballfelhern , die gerade
Uter Zeit durch die düsteren und trüben Regentage etwas

! -en Hintergrund traten , für die regste Belebung . In Dur -

^ und Umgebung waren die sportlichen Veranstaltungen , die

D im Zeichen der fortzusetzenden Punkts -Treffen standen,
o Blickfeld äußerst ansehnlicher Besucherzahlen.
Alf dem Rittersportplatze entpuppte sich der BST . Pforzheim
kein äußerst kampfkräftiger Gegner , dessen forsches und zügi-

« Angriffsspiel die „Lila -Schwarzen " anfänglich etwas aus

^ Konzept brachte. Durch zwei überraschende Treffer waren
, Pforzheimer in Führung gegangen , die sie auch bis zur
Me halten konnten . Dann aber erwachten die Platzherren
Mig und konnten die etwas zusammenhanglos operierenden
Alzheimer doch noch um den Sieg bringen . Am Schluß des

Herst spannenden und temporeichen Kampfes hieß cs 4 :2 für
je Spielvereinigung , die durch diesen Sieg weiter nach vorne
W.
"Las Treffen der Durlacher „Germanen " in Weingarten
Mete eigenartigerweise wiederum mit einem unentschiedenen
igebnis , sodaß die „Germanen " zwar weiterhin ungeschlagen,
der noch immer ohne Sieg bleiben . Der Kampf war äußerst
Melvoll . Lediglich konnten die Durlacher eine Viertelstunde
^ch Wechsel den Platzbesttzer stark in seine Hälfte drängen und

Hen vor der Pause erzielten Führungstreffer nicht nur auf -
ge„ , sondern einen knappen 2 :1 Vorsprung sicherstellen . Mit

Her Kraft gehen aber die Weingartener aus sich heraus und
s gelang ihnen auch durch ein Mißverständnis in der Durlacher
jMehr den Ausgleich zu erzielen . Kurioser Weise haben nun
je „Germanen " in sämtlichen 5 Spielen nur unentschieden spie-
!N können . Wird nun endlich am kommenden Sonntag gegen
Oppenheim der erste Sieg zustandekommen?
Der VfR . Durlach mußte nach seinem vorsonntäglichen hohen

^ Sieg in Wolfartsweier eine knappe 2 : 1 Niederlage in Kauf
tzMv. In einem sehr temporeich üurchgeführten Spiel ge-
« es Wolfartsweier durch eine gute Leistung in der ersten
Azeit einen knappen und glücklichen Sieg zu erringen . Der
gke Endspurt der Durlacher im zweiten Abschnitt führte lei -
S nicht mehr zu dem verdient gewesenen Unentschieden.

fünftes Uientschleden
FV . Weingarten — Germanist Durlach 2 : 2.

L«s Zusammentreffen obiger Vereine hatte bei herrlichem
jtzommerwetter eine zahlreiche Zuschauerzahl angelockt . Wein¬

hatte zu diesem Spiel seine bestmöglichste Mannschaft
stellt , vqn der jeder einzelne mit restlosem Einsatz kämpfte,
mnia erreichte nicht ganz die Form vom letzten Sonntag ,
vor allem daran lag , daß sich die Mannschaft die hohe

lwcise des Gegners allzusehr aufdrängen ließ , was sich bei
körperlich großen und starken Mannschaft des Platzvereins

ilig auswirken mußte . Auch war der Gegner fast stets
s früher am Ball . Im großen und ganzen hielten sich je- -
die beiderseitigen Leistungen die Waage und entspricht das

ntschieden durchaus dem Spielverlauf . Beide Mannschaften
pften äußerst hart , doch war der Kampf von ganz wenigen
-nahmen abgesehen stets fair und anständig .

Germania muß zu Beginn gegen die Sonne spielen. Der
Knips beginnt mit äußerstein Tempo . Bereits kurz nach Be-
Kn hat Germania eine gute Chance , der Linksaußen schießt
iech darüber . Auch vor dem Eermaniator spielen sich gefähr¬
de Szenen ab , da Weingartens Sturm äußerst flink ist , außer
iwgku Ecken gelingt jedoch kein Erfolg . Eine Unsportlichkeit

linken Verteidigers von Weingarten wird durch Verwar -
geahnhet . Dann kommt gegen Ende der ersten Hälfte

Marten etwas aus und in der letzten Minute fallt aus
ein Gedränge der Führungstreffer für Weingarten .
Lach der Pause kämpft lsiermanig mit Elan um den Aus -

ch. Weingarten verstärkt die Verteidigung und das wird
Mannschaft zum Verhängnis . Germania spielt jetzt stark

liegen und der Linksaußen erzielt schließlich aus eine schöne
»ingabe des Rechtsaußen den Ausgleich . Dadurch angespornt

Kmnt Germania immer mehr auf und kurz darauf lenkt der
Lchtsaußen einen vom Torwart abgewehrten Ball entschlossen

zum zweiten Tor ein . Aber npr kurz mährt die Freude für
Germania , denn bereits zwei Minuten später fällt der Aus¬
gleichstreffer für Weingarten im Anschluß an einen Eckball , wo-
bei der Ball von einem Durlacher Spieler scheinbar ins eigene
Netzt gelenkt wurde . Beide Mannschaften kämpfen jetzt noch¬
mals mit letzter Kraft um Len Siegestreffer . Zwei Minuten
vor Schluß lenkt der Germania - Mittelstürmer kurz vor dem
Tor über den herauslaufeirden Torwart hinweg , aber auch übers
Tor . Damit war die letzte Chance vergeben und kurz daraus er¬
tönt der Schlußpfiff .

Pforzheim führte 2 :6 — Spiclvercinigung siegt 4 : 2 !
Spog . Lurlach -Aue — BSC . Pforzheim 4 : 2 <0 :2).

Fast hätten die zahlreichen Zuschauer auf dem Rittersportpsatz
eine herbe Enttäuschung erlebt . Ueberraschenderweise entwik-
kelten die Gäste eine unerwartete gute Leistung , die den „Lila -
Schwarzen" fast zum Verhägnis geworden wäre . Durch eminent
schnelle Ueberraschungsvorstöße schufen die Pforzheimer immer
wieder die brenzlichsten Situationen vor dein Tore der Plgtz-
herrxn , die zum größten Erstaunen sich eine 2 :0 Halbzeitfph -
rung der Pforzheimer gefallen lassen mußten . Ein ausgezeich¬
neter Endspurt der Platzbesttzer ließ dann doch die Erkenntnis

wach werden , daß man die Pforzheimer anfänglich auf eine et-
was leichte Schulter genommen hätte .

'

Bei zeitweise unerhörtem Tempo blitzt in den Apfangsminu -
ten vor beiden Toren gleich allergrößte Gefahr aus . In der 15 .
Minute fällt dann der Führungstreffer durch einen scharf ge¬
tretenen Strafstoß für die Gäste. Fast wäre auf die gleiche Art
auf der Gegenseite der Ausgleich gefallen , aher dev Strafstoß
streifte nur die Querlatte . Aue drängte nUn längere Zeit , aber
die Pforzheimer sind weit gefährlicher mit ihren Einzslaktionen
In der 35. Minute gsht der Eäste -Rechtsagßen schnep durch
und siine Flanke wird vom mitgekapfenen Mittelstürmer zur
allgemeinen Ueberrgschnn^ zum 2 :0 eingeschossen . Die Platzher¬
ren rennen bis zur Pause ergebnislos gegen die zäh verteidi¬
genden Gäste. — Gleich nach dem Wechsel lasten die Platzherren
durchblicken , daß sie nun mit der ganzen Kraft aus Wendung
spielen. Bei einem .Angriff wird der Halbrechte etwas unfair
vom Ball gedrängt und ' Hüber verwandelt den Elfmeter un¬
haltbar zum ersten Gegentreffer . Nun sind die Platzherren
nicht mehr zu halten . In der 60 . Minute erfolgte wiederum
ein schöner Angriff der PlM >erren , den Hüber mit schönem
Schuß zum vielbejubelten Ausgleich einsendet . Der Kamps
nimmt nun durch einige Fehlentscheidungen des Spielleiters
zeitweise sehr unschöne Formen an . Trotzdem kommen die Platz¬
herren durch ein fabelhaftes Kopfball -Tor Hochs zum Führungs¬
treffer , dem der Halbrechte zwei Minuten vor Schluß noch einen
4 . Erfolg entgegensetzt Der Schiedsrichter Lauer -Plankstadt
war bis zur Paust ein gerechter Leiter . Später wurde er zu
nachsichtig , wobei gr beidxn Pur .te.jen maz ^ch gute Gelegenheit
zunichte machte .

Süddeutsche Saullga
Gau Xlll Südwest .

FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen 1 :2
Oppel Rüsselsheim — Eintracht Frankfurt 0 :4
FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden 4 : 1
Wormatia Worms — 1 . FC . Kaiserslautern 4 :1
Kickers Offenhach — FV . Saarbrücken 2 :3.

Gau IV Baden .
SV . Waldhof — Sp .Vg . Sandhofen 2 :0
VfL . Neckarau — VfR . Mannheim 0 : 1
FV . Kehl — 1 . FL . Pforzheim 0 :3
Germania Brötzingen — Freiburger FC . 1 : 1
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 2 :0.

> Spiele gew. unentsch. verl . Tore PunkteVereine
SpV . Waldhof 2 2 — — 5 :0 4 :0
VfR . Mannheim 2 2 — — 5 : 1 4 :0
1 . FL . Pforzheim 2 1 1 — 3 :6 3 :1
FC . Freiburg 2 1 1 — 4 :3 3 :1
VsB . Mühlburg 2 1 — 1 4 :3 2 :2
VsL. Neckarau 2 1 — 1 3 :3 2 :2
Sp .Vg . Sandhosen 2 — 1 1 6 :2 1 :3
Germania Brötzingen — 1 2 :5 1 :3
Phönix Karlsruhe , — , — 2 2 :5 0 :4
FV . Kehl 2 2 0 :6 0 :4

Gau XV Württemberg .
Union Bückingen — SSV . Uliy 3 : 1 .

Gau XV ! Bayer ».
Sp .Vg . Fürth — VfB . Ingolstadt 2 :0
1860 München — Wacker München 2 : 1
Jahn Regensburg — BE . Augsburg 5 :2
FT . 05 Schweinfurt — Bayern München 1 :0.

Her Sport in den vergdörfern
Glücklicher , aber verdienter Sieg des FB . Wolfartsweier .

FB . Wolfartsweier — BsR . Durlach 2 : 1 (0 :0) .
Im zweiten Punktetreffen konpte Wolfartsweier einen knap¬

pen, aber verdienten Sieg erringen . Vor der Pause zeigten sich
die Platzherren meist überlegen , ohne jedoch trotz einiger Lat¬
tenschüsse und zahlreichen Ecken etwas Zählbares erreichen zu
können. Nach dem Wechsel strengten sich beide Parteien an , die Füh - '

rnng zu übernehmen . Die Platzherren war dabei etwas eifriger
und konnten durch den Rechtsaußen den ersten Treffer an¬
bringen . Nun liegen die Platzherren kurze Zeit stark im Vorteil
und nach fünf Minuten hieß es durch den Linksaußen 2 :0. Die

Gvort aus dem Vkiriztal
Spielabbruch in Grötzingen !

BfB . Grötzingen — FV . Niesern 3 :2 (abgcbr .)
Einen bedauerlichen Spielabbruch brachte das gestrige Treffen

» Grötzingen. Nachdem sich das Spiel bis zur Pause in sehr
»irem Rahmen bewegte , ereigneten sich nach dem Wechsel be-
^ »erliche Szenen , die schließlich zum Spielabbruch führten . Et -

20 Minuten vor Schluß protestierten dje Gäste gegen einen
Grötzingen erzielten Erfolg und führten den Anstoß nicht

^ hr aus , sodaß der Spielleiter den Kampf abbrechen mußte.
Söllingen siegt weiter !

Spvg . Söllingen — FB . Brette » 6 : 3 (3 :2) .
Bei herrlichem Wetter hatte Söllingen die Melanchthonstädter

^ Hast, die sich gleich vom Anstoß weg mächtig ins Zeug legten
^ Söllingen für kurze Zeit stark in die Abwehr drängten .
M und nach finden sich die Platzherren besser und in der 17.
? >Mte können sie durch den Halbrechten in Führung gehen.

ge Minuten später kommen jedoch die Gäste durch ein
^ . . rtor Söllingens zum billigen Ausgleich . Söllingen geht nun
^ as mehr aus sich heraus und kann auch durch den Rechts-
An wieder den Führungstreffer erzielen , dem der Mittel -
VMer anschließend den dritten Treffer folgen läßt . 5 Mi -

vor Halbzeit kann jedoch Breien durch eine schöne Leistung
Mittelstürmers einen zweiten Erfolg anbringen ,

dem Wechsel kam die Platzmannschaft immer mehr ap,f
N der Halbrechte kann auch Lurch ZMi uieätere Dar « chm Sieg
'Mstelleg . SMMch verhängte her Schiedsrichter wsgen

Foul noch einen Elfmeter gegen Breiten , den der rechte Ver¬
teidiger plaziert zum sechsten upd letzten Treffer verwandelte .
Bretten kommt gegen Ende des Spieles noch etwas auf und
kann auch im Anschluß an einen Strafstoß den 3. Erfolg für sich
buchen . Schiedsrichter 2ast , Brötzingen , war mit Ausnahme
einiger Fehlentscheidungen sonst ein guter Leiter .

2 . Mannschaften 2 :2.

Ein weiterer Sieg der Kleinsteinbacher !

Reichsbahn - Sp .Verein Karlsruhe — Kleinsteinbach 2 :4.
Nach dem überraschenden Sieg über Südstern vermochten die

Kleinsteinbacher auch im zweiten Spiel mit dem gleichen Er¬
gebnis zwei weitere Punkte zu erringen . Die „Bahnsportler "
setzten sich zwar mächtig zur Wehr , konnten aber an die im ge¬
samten bessere Leistung der Kleinsteinhacher nicht herankommen .

Einen guten Rückhalt sicherten sich die Kleinsteinbacher durch
zwei prächtige Tore in den ersten 15 Minuten . Hierdurch waren
die Platzherren sehr merklich aus hem Gleichgewicht geraten und
konnten trotz leichtem Rückenwind bis zur Pause nichts Zähl¬
bares erreichen.

Nach dem Wechsel gelang es dem Gastgeber , ein Tor yufzu-
hplen , aber im Anschluß stellten die Gäste die alte Differenz
wieder her . Bei leichter Ueberlegcnhcit der Gäste mußten die
Reichsbahner gegen Schluß das Spieles noch einen 4. Treffer
entgegenuehmen , während ihnen nur noch ein Erfolg be.lchi«den
war .

Durlacher gaben sich jedoch noch keineswegs geschlagen . Unent -
mutigt greifen sie jetzt an und die Platzhesitzer müssen sich mehr
und mehr auf Verteidsgung beschränken. Den Rasenspielern ge¬
lang auch dann ein Treffer , aher trotz heftigen Drängens reichte
es nicht mehr zuni Ausgleich .

Phönix Erünwettrrslbstch verliert hoch !
Srünwettervbach — Südfter » Karlsruhe 0 :8.

Dem Erscheinen der Südsternmannscha .ft hatte man in Grün¬
wettersbach mit großem Interesse entgegengesehen . Eine ansehn¬
liche Zuschauerzahl erlebte aber von der Platzmannschaft eine
äußerst schwache Partie , während die Gäste manchmal ihre beste
Form erreichten und so zu einem de,p Spielverlauf entsprechen¬
den hohen 6 :0-Sleg kommen konnten.

Schöner Erfolg des FB . Stupserich.
SpWerei » Ayerchach — FB . Stnpserich 1 :6.

Der FV . Stupserich weilt « heut « zu seinem zweiten Verbands¬
spiel in Auerbach und konnte sich pack, der letztfapntäglichen Nie¬
derlage in Durlach überraschend schnell wieder zusammenfinden.
Für den hohen Sieg , her ^strch eine gute Gesamtleistung erspielt
wurde , zeichnete in allererster Linie der Mittelstürmer Schäfer
verantwortlich , der allein vier Tore erzielte . Bis zur Pause lag
Stupserich bereits mit 3 :0 in Führung . Auch nach dem Wechsel
vermochten die Auerbacher nichts Gleichwertiges eptgegenzu-
stellen, während die Gäste Lei leichter lleberlegenheit zu drei
weiteren Toren kamen . Der Ehrentreffer für Auerbach fiel erst
kurz vor Spielende .

Hohenwettersbach hölt sich gnt.
Langensteinbach — Hohenwettersbach 3 : 1 .

Nachdem die Hohenwettersbacher am Borfonntag bereits teils
durch Pech eine etwas zu hohe Niederlage einsteste,fl mußten , war
ihnen auch im heutigen Txefien in Langensteinbach kein Erfolg
beschieden . Bis zum Pause hielt sich hie Elf ausgezeichnet, was
auch in dem 1 :1-Stand zum Ausdruck kam . Durch zwei uflglück-
liche Eigentore vergaben sie jedoch den möglichen Sieg , der so
sehr glücklich an dix Langensteinbacher siel.

vesirksklaffe
Abteilung 3 :

Eutingen — Rüppurr 3 :0
LsiR. Pforzheim — Birlenseld 0 :2
Söllingen — Bretten 0 :3
Durlach -Aue — BSC . Pforzheim 4 :2
Grötzingen — Niesern 3 :2 abgebr .
Dillweihenstein — Enzberg 1 :0

Vereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
FL . Eutingen 5 5 — — 14 :2 10 :0
Rüppurr 5 4 — i 9 :6 8 :2
FC . Birkenfeld 5 3 2 14 :5 6 :4
Sp .Vg . Söllingen t 3 — 1 13 :7 6 :2
VfB . Bretten 5 2 1 2 9 :13 5 :5
Sp .Vg. Dillweißenstein 5 3 — 2 4 :3 6 :4
VfR . Pforzheim 4 2 — 2 6 :5 4 :4
Sp .Vg . Aue 5 2 2 1 11 :7 6 :4
BSC . Pforzheim 5 1 — 4 9 : 13 2 :8
FV . Niejern 4 1 — 3 7 : 12 2 :8
VfB . Grätzmgen 4 — 1 3 4 :9 1 .7
Viktoria Enzberg

Abteilung 4 :

5 5 2 :20 0 :10

Durmersheim — Karlsruher FV . 0 :6
Reilreut — Kuppenheim 4 : 1
Weingarten — Germania Durlach 2 :2
Beiertheim — Frankonia Karlsruhe 7 : 1
Ettlingen — Daxlanden 2 : 1
Hochstetten — Baden - Baden 2 :1

Vereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Karlsruher FV . 3 3 — — 18K 6 :0
FV . Daxlauden 4 3 — 1 16 :3 6 :2
FV . Ettlingen 4 3 — 1 15 :7 6 :2
FV . Beiertheim 5 2 2 1 11 :6 6 :4
FT . Neureut 4 2 2 — 10 :8 6 :2
Germania Durlach 5 1 4 — 9 :9 6 :4
FV . Kuppenheim 5 2 1 2 15 : 14 5 :5
FV . Rastglt 3 1 2 — ä :4 4 :2
FVg . Weingarten 4 1 1 4 :7 3 :5
Phön . Durmersheim 4 — 3 1 4 : 10 3 :5
FV . Hochstetten 4 1 1 2 k :20 3ch
VfB . Baden -Baden 4 — — 4 3 :13 0 :8
Frank . Karlsruhe 5 — —^ ö 3 :20 0Ä
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krcunden und Lekaooten die traurige Llit-
teiluox , kl86 mein iirber Llann , Lotio , kruder ,Sebwaxer und Onkel

w ilM l« »
fiklonteur

Samstag abend V,5 vkr oaok kodieren , keiden
VOll uns «koxllogoo ist .

VMti, .46tl , den 27 . September 1937 .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Lila I ^elbkrilL seb . Xindler .und alle ^ vgekörixen .
Reerdixung kindet NontaZs nackmittaZ 4 vkrstatt .
Drauerdaus : Xronenstralle 12, II.

Oan ^ sazunK .
HII denen , die beim UsimxavK unseres teuren

Xatseklakenen diesem xedaekt und uns ikre
Deilnadme erwiesen Kaden , saZen wir reckt
derrlioden Dank .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
Llise tiornäacker A«d . 2orn

VMDVLK , den 25 . September 1937 .

D « rl

^ scheint
lt-S aus»

<ai

kr ist on der 7sit , dia
Vorbsrsitungsn tür dis
Wsibnockt ; - kondor -
bsitsn ru trsklsn . i)n ; srs

^ sncisrbeilr -
! cksu

im 2. Stock bisist »insu
viele Anregungen .
Kodeins Xrsur - und
Sponnstick Arbeiten ouk
weil) odsrgrousin Orund
srkisusn da ; ^ ugs . pra »-
fircbs Voitübrungen
vsbsn >tinso rweckdisn -
lidis Anleitungen ,
dlsuksiisn llndsn bis bsi
uns kiancirisppsrsien iür
Xisssn- und seswärmsr ,blöke ! und 8trick - ^ rbsi -
isn au ; , ,^ mco"- Kunst-
rsidsnband , erprobt an
XIsidsin und Pullovern ,
kins wviisls dlevbeit ist
cisr„8trickk!ngsrbui ' ',öer
da ; Arbeiten mit 2 kor-
bsn vngsmsin erleicbierk
karucbsn 8 !« uns , wir
würden uns treuen , >dn«n
bsi dsr -kurwobl bsbili -
lick ru 5sin und ^ nreg -
ungsn geben ru können .

Vereinigte Xautstöiisn O. m . b . bl.x >kki . 8irune
veutick « ; vnternekmen

l '
ocjes -^ .nLeiZe .

-Vm Sonnabend xinA wein lieber Llano , Vater ,Sodwiexervater und Oroüvater

Oeorg
naok langem , sebweren l -eiden io die ewixeHeimat ein . kr wurde ksuts morgen in alterStille im Oottesaeker deiAssetst .

In tieker Trauer :
!> »« iknnL .kttlirtirrw
kamiiie brivdirl « !» LlUvt .

Drauerkaus : LValdkornstrabe 7.

Mischer öilwlstheilkr
Montag. 27. Sept. 1SS7

KuÜurgemeinde
Maria Giuavt
Trauerspiel von Schiller

Ans . 2V Uhr Ende geg 23 30 UhrPreise 050 - 110 »4!
Ter 4 Rang ist für den allge¬meinen Verlaus jreigebalten .Mi. 20 . 0 . Erstes Sinfonie-
konzert . Solistin : GeitrudePitzinger._

D Das Omniduskakren
Z msekt vir Spall
D Xäkrst du mit vr » i» « ir
U von der Oanül ^erstrall !
Schönes möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

L/e/oeo //>. /vvnirch,n/rck /Ze^s/i/i/er? ^iVo2sr/- n/?c/ See/z^^eos/rs/?e e/7?
lmillüps tebewo !,,

l. ino Vierer Wve. -
/csr/- /v-/er//'/c5-/ .eL>/io/d-
Lo/rä/en-L/iD/r/n^ Xsr/srvt

Inserieren
dringt Erfo

Weißer

KilldnWeiilliUki
gut erhalten zu verkaufen.
erfragen im Verlag

I« Falle
«asprüche

Nr. 2

Suche per sofort
iiilklüg. lunlien

! als Lehrling für die Lebensmit¬
telbranche. Bevorzugt Mittel¬
schulbildung

Angebote mit Lebenslauf und
Schulzeugnissen unter Nr . 614
an den Verlag.

lLMmmoSiim «
! auf sofort oder 1 . Oktober 1937,I zu mieten gesucht

Zu ertragen im Verlag

MunWbeude
finden ah Mittwoch , 21. Sev ^.in der Ariedrichfchule, III. Stock
statt.

Der Ortsgruppe -sjihrer.

Die erfolgreichste Neklame
ist «vd Sleldt ein Inserat im

Durlacher Tageßlat
( Psinzläler Bote )

/ 7/r ck/e m/> me/oe Ssckê Ss/e/» so //eke/7swü>ck/sê we/«e 20/e// xewo/ 'c/eoe
uock L/eke/ve/kÄko/rz ' e/oes Oesc/ »eo^s s/ »rec/ »e /'«5 /k/e/vn//

me/ne/7 / ?e/ -̂ /,'e/ ?e/7 / ) s/7^
SL/S.

S/n/on/s ^ onzer ' /s
/ )̂ L L4O/L <7EV LT^ ^ T

'L T
'E/I T^ SL /c74/?7.S/ ?7///^

7SZ7/Z «

Aufgebot.
Frau Elise Merz , Kaufmanns Witwe , Durlach, beantragt !hiermit , das auf den Namen ihres verstorbenen Mannes ausge¬stellte und abhanden gekommene Sparbuch Nr . 3209 für kraftlos >zu erklären Ter Inhaber des genannten Sparbuchs wird kner-mit aufgefordert, solches innerhalb eines Monats von der Ein¬rückung an gerechnet , bei der diesseitigen Sparkasse vorzulegen, !widrigenfalls dem Antrag stattgegeben und die Kraftloserklärung jerfolgen wird .
Dur lach , den 23. September 1937.
Der Berwaltnugsrat der Bezirkssparkafsc Durlach .

LnriiK ktsnlel »ose
zz »ail0 «e«KUon v«n errtlrlasslxem rusckneidei - nach von »inen genommenenM - aen ruxeeciinitten , Q. eall » . Me ^ atslkoeiicl . ki UlelUunLoeiSek ,xute Sciinriüei 'srdeU mit unü otine Lnpi-oden . Soi-m»lL >'»üen diNixor.Zkao» boleplel 1 Z.20 iNeter Lnruxitotk L 5 HtN. — 1b . »Xnlei-Nxen mit o»rn Lutoten nsc » Ideen

älso : clen kentixe <Y. » K/U.
2.S» » eten IUonteI»tokk L 5 » IN. — 1
znkentixen mit » IIsn rutsten nsc » Iknen INoüen ZZ .»' » so : kiin einen tentixen Wenkel Lü . » » IN.
1,A « etei- Nvssnstvkk L 5 » IN. b . ->nlertixen mit pulsten nocd Idnen INsken_ 7.»

» so : fiin eine fentixe Uo » . IL . - » IN.s . a. r Uenr >l »n« Uo»e von UN» x . rerli ^ t ot> n » re >L»r tragen .
8 ^ 0118 In ollen pneisls - en von bi , 2S . » » IN. pei- INti-., xrSüte ^ urvslil
Kunststopfen , KleiSerpflexe Kstenoodluux ^ oolokto «

LmII « smmerer /
llorlrrvks , ^osansnsboka 1 , bsi dsr i-iocbrckvlv

Prima

kioKohK Stets ^ ivA man xerp i?u

Wenns kullbekleiduox
anbetrak .

Zuerst »., Südeodstr 2

1 . Konzert
Llittwook , 29 . 9. 1937
^ ul «« N 2<f I kr

01r>x »n« ! aoo . pkl U. UdortN8oli»«li>! 6 »r«ri- Us NItoI» rx«r frtkt)
1. 6Iuck : lotroda ru „-^Ikeste"
2 . kexer : /XndieIdolknunjxop. 124
3 krucknrr : 5 . Linkovie 8-dur

sin lier vrfs»sunx > rum erstenmoi

2 . Konzert
SonntsA , 10. 10. 1937
liikang iS 80 I br

VIr >L«»t : H«rn>» i«a adonUroU »
1 . 4, Wo 'rmsnn : Xonrert op 106
<rum erstenmoi) für rivte . Xiorinette, »».
xott .r rompete,»ouke ii.Streicliorcdester
2 . 54 . Drspp : 3 Sinfonie fi-dur

op 31 (rum erstenmoi)
3 . ) kralim» : 1 8inkonie L-woll

op 68

Konzert
Llittwood , 24. 11 . 1937
3 »ka» js 20 Lkw

vlri ^snt : ao,opl> izsUdsrtl,8 ^ II»t > NU» In eisclivr <Ulavlor)
1 . kl 8utermei, er : vivertimento

kür Ztreioirorcdeoter
(lieutociie llrouffütirunx )2 Llorsrt : XIsv -konr O -moll

3. Sckumsnn : 4 8iokonie V -moll
op 120

4 . Konzert
Lliitwoeb , 8. 12 . 1937
3iik»ns 20 l bi

VIrI^ »nI r aos. ptl I<« lld»rttl8oU»t«» ! IN»» StroX <V«oUn»)a . toalwtw do »»«eli»r <L»U »)
I . Xrnot keppinx : Vsrist ooen

ru einem keitost « von 8eot1
(rum erstenmoi )

2 . vrskmo : Ooppelkonrert^ -moll op 102
3 ücetboveo : 7 . 8 nkonic 71-d r

op 92

5 . Konzert
Llittwoeb , 5. 1 . 1938
iknl ^ns 20 3ke

0 »rlx «atr ^o»opli iKelld . rtl,8oU»t : a >rr »U tlootin <U>»vIsr )
l . i^ »)rdn : Zinkooie O -dur

(mit dem koukenoeklsx)
2 Lcror krroxen : Xlsvierkon-

rert (rum erstenmoi)
3 . K Strouü : knrieoke lür

Xlovj r und Orck ' rter
4 K . Strsull : Dod und Verklä¬

rung op 24

6 . Konzert
Mttwood . 2. 2 . 1938
z »tr»ii;r Lv l kr

vlnl^sot I Io»,pl> K . udsetli8oU»« r Larle« NainseM (L»llo)
1 . klobert Kebso : Liokooiscker

Prolog ru Orsbbc » von susn
u poust op 12 (r ersteoms !)2 . /Vlkr̂ do Lssello : dlotturvo ti.Vsrsotrlls für Lelio mit
Orckester
(deuticke Orouflüliruox3. 1, öocckermi : Lellokoarert

4. Leetkoveo : 4 8 okooio 8 -diir
op 60

7 . Konzert
lMtwovb , 9 . 3 . 1938
tiifniijs 2V l i»r

8 . Konzert
Mttwoob , 6 . 4 . 1938
Viikri» >s 2V lbr

9 . Konzert
Xarlreitap , 15 . 4 1938
^nkauA 1U I Ke

10 Konzert
Llittwoeb , 4 5 . 1938
4 » k« i>is 2« l lii

VIe,, «»t ! re» - I XVMerSoll «» , Otiomor Volxf fVIolln »)
1 . Lrsiiws : Violinkniirert
2 . giuckoer : 3. 8mkooi « O-mvI!

Pool V . XornpsnSoll »! ; iionroü » ,a „ u <KI»vI«r>
1 . 14 Oisnswono : Sinkonisckc

dlusilc kür Orckericr
(rum er . teowsl )2. lairt : Xlsvierkonrert ps rlur

3 . Leetlioveo : 5 Sivkonie L-nioll
op 67

0 !rlz.»u« : dooepk, KslId» rU>
^oli 8eb Look : lAsttdöusp »sioa

Lkörr : 8inx- und pxtrsciior
d 8tsiitstlio » te>r , boctiv r,jo

Mnfx . nt ! üooop», Uelldsrtl,
Soli »«: Oeorx leulsnkoniprr
1 keetkoven : Violinko rert
2 . Tocbsiliowrll̂ : 5 Siokouic

L-moU

Ms-hrt z>
DRV. S

an Kopf l
von Fahn-
großen St
mer wieder
wollen M
Plötzlich e
ausgenomn
-er deutsch

Zehn M
nischen Re
des Reiche
Ches des !
tende Ches
tet Jubel
r-uzlei .

Die Ehr
Lie Tromn
Ke hohen

Auch die
wohnen , v

it sie vc
iichkeit bec

DNB . L
^heute aber

Legierung'
sein Abend
sktarace u

«Botschafter
? ren der it

pnetts sowi
^Wehrmacht
Ilschaft mit

Min den sest
Währent

Idols H i t

^ Als Fük
groge Ehre
des Reiche !

Die den
Stunde in
liens, den

Auf Ihr
aus der g
des deutsch
uns Ihr 3
tischer und

2n einei
unruhigen
suchen , die
Huben sich
und gemri

steui

wird Dienstag nachmittag und
Mittwoch abgegeben am Güter-
bahnhof zum billigsten Preis .

WaSeuSbauk « r 25 E13
MSnia .

Peelore «
ging am Sonntag auf dem Weae
von Durlach nach Aue Gürtel
schließe aus Metall zum Anstecken
Abzugeben im Vevl -m

kchöae Ästidt ' ies
zum Einlagen N 2V r-'

Lnrz, Weingartencrstratze 20

W olle ISotlx. Noore , l.edei-klecken,INiteooei', »iclrel, Svmmeroptvs -
»en , »ovie Nlllinerouxen , Norn-

W liout , Nrootdeulen uov . enUerntunter Osrontje kür immer
S .vornsmann, ^ L ';L
SpT'rcdstunclen seclen §Lmttax 4—19 Udr.

Ksrage
per sofort zu vermieten

Anzusehen Ettlingerstraße 17

Oe/?e/-s//7? Lks/^ r//>e-s'/o^ /os . » Oz-c/ies/e/ - . O/e r-e/vs/s>/ :/e Ssr/ . L/ss/s -i-s/re/Ze
? lat2miete für 10 Konzerte, rskünar in 2 Katen

i
LaHrollkremdenloxs
1 . ksneloßs u LsIXon
Spsrrsitri 1 . zlbtoiluog
Sporrsitr 2 ^ .btsiiull ^

IN« VSUQSprelsv «lud jeweils wv »e >»tiiek KSKer . Xlimelklmiji neue « I' latikniletee jederzeit .^ nträxö auk viatswiots und vlatrisioksruaz werden »uek weiterdin entxegsnAeoowmen und es wird beson¬ders betont , dsü spätere ^ ntrausleller keine ösoaoüteiliirunK erleiden , da entweder Lrsati ! kür bereits ver¬ladene Dermins eintritt oder der kreis entspreekvnd ermällißt wird , ^ uskm kt au der DaAeskasse desStaatstkeaters .

Hste (sof .) II. »ste <1. 1. 1938 ) So. II I. » ote (sof .) II . »ste ( I. I . I9Z8) Ls.ii — 11 .— 22 .— II Sperrsitr 3 iLbteiluoir 7 .W 7 90 15 80ii .— 11 — 22 — >1. Kav8 . 750 7 50 15 -9 28 9 25 1850 I lil . lian^ . 6 40 6 40 12808 .50 8 50 17 - II IV. Kan8 . 4 .4V 4 40 880
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